a 


unter dem Kino Apollo 


Telegrammanſchrift: Tag 
Poznan) Poſtſcheck - 


79. Jahrgang 


Stiekerer- monatl. 5.— z}, bei Zuſtellun 
nd Zeichnungsatelier (Polen n. Danzi atl 5 
MASCOTTE > Deut 


oder itöni bei tein An auf 
Nadıliejerung ber Zeitung oder Rü des Bezu ie, — 
Redaktionelle Zuſchriſten fud an die „Schri des Poſener Ta 
blattes Poznan. Zwierzyniecka 6, zu richten. — fpr. 6105, 6275 


niecka 

eblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ae, Druf A in 
nto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


amie i Wydawnictwo, 


17 gr, im Textteil die viergeſpaltene 
drift m. jmieriger Saß 50%, Aufſchlag. 
mur 


Mittwoch, 16. Dezember 1931 


— en gr nn nennen ne nee e 


Willimeterzeile 
12 bzw. 50 Goldpfg., übriges Ausland 100% Aufſchlag. Platzvor⸗ 


schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Fur das Er» 
ſcheinen der Anzeigen an bejtimnien Tagen und Plätzen und für die 
Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine Haftung 
für Fehler infolge undeutlichen Manuffriptes, — Anſchriſt für An- 
zeigen aufträge: Kosmos“ Sp. 3 s.o. Poznań, Zwierzyniecka 6. Fern- 
precher: 62 7b, 6105. — Pofiſcheck⸗Konto in Polen: Pozuan Nr. 207915, 
im Deutſchlond: Berlin Nr. 156108 (Kosmos Sp. 3 o. a, Poznan) 


Poſener Tageblatt 


Anzeigenpreis: Im Anzeigentell bie achtgeipaltene Milkimeterzeike 


75 gr, Deutſchland 
Abbeſtellung von Anzeigen 


Augengläser 


tœ jeder Ausführung 
H.Foerster 
Diplom-Optikæ 


aá. Fr, Ratajczaka 2 


fir. 289, 


Die politiiche Bedeutung 
der Zaleſki⸗Reiſe 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


; Warſchau, 15. Dezember. 
Die polniſche Preſſe führt in großer Aufmachung 
2 ausländiſche Preſſeſtimmen über die 
par tiſche Bedeutung der Reife des Außenmini⸗ 
ers Zalejfi nach London an. Dieſe auslän⸗ 
diſchen Preſſeſtimmen behaupten, daß der Beſuch 
des polniſchen Außenminiſters in London eine 
ganz beſondere politiſche Bedeutung 
trage. Es handelt allerdings in erſter Linie 
; er franzöſiſchen ede die 
„welche jiher nur die Wünſche 
hen Politik find. So zitiert die pol: 
ſche Preſſe beiſpielsweiſe Ausführungen des 
„Temps“, der feſtſtellt, daß der Londoner Beſuch 
Zaleſkis einen wirklich politiſchen Wert 
gehabt habe. Es ſei dies die erſte freund⸗ 
ſchaftliche Kundgebung der engen Be: 
ziehungen geweſen, welche gegenwärtig zwiſchen 
London und Warſchau beſtehen. Das franzö⸗ 
fie Kegierungsblatt ſtellt ferner fejt, daß die 
U e Beziehungen infolge des Ein⸗ 
fluſſes Lloyd Georges in den vergangenen Jahren 


England überzeugt, daß Polen eine wirkliche 
N it 
uſammenarbeit anftrebe, und daß man keine 
7 snoras 3 en Friedens ohne Polen ent: 
tben könne. Die Ausſprache des Außenminiſters 
aleſti mit den engliſchen Staatsmännern hätte 
denn auch in erſter Linie um die Komplitation 
hemegt, die das Auftreten der Hitlerleute 
in Europa verurſache. Ferner hätte die Abs 
rükungsfrage einen wichtigen Platz einge- 
nommen. Der den Beſuch des Außenminiſters 
in London vorangegangene Beſuch des jugofla⸗ 
miſchen Außenminiſters Marinkowitſch in 
Warſchau hätte dem polniſchen Beſuch eine beſon⸗ 
ders intereſſante Note verliehen. 


Die 1 Preſſe zitiert ferner eine 
Aeußerung der „Tin 
in London, die allerdings völlig 


„Times“, ſchreibt lediglich von den günſtigen 


Eindrücken, die der polniſche 4 bekannten gewaltigen Ausma 


in London empfangen hätte und ſte 


die polniſche EB 


egierung auf der Abrüſtungskon⸗ behalte 


für Zwecke ausgegeben worden, die man bei wei⸗ 
ter Auslegung vielleicht als Luzusaus⸗ 
gaben 2085 könnte, nämlich für Kunſt 
und Wiſſen Bert, Badeanſtalten, Leibesübungen 
und Sport, Jugendwohlfahrt, Garten⸗ und Forſt⸗ 
anlagen und für die Pflege von Kurorten. In 
der Summe von 265,2 Millionen Reichsmark ſind 
allerdings Ausgaben für Wohnungsbauten nicht 
mit eingerechnet. 

In Erwartung eines ſolchen Anſtieges erſchien 


nes“ über den Beſuch Zaleſtis die Gewährung ſolcher Anleihen für Gläubiger 
4 ee und Schuldner ein tragbares Riſiko zu 
Das maßgebendſte engliſche politiſche Blatt, die ſein. 


Die Kreditkriſc dieſes Sommers hätte nicht die 
annehmen können, 
menn man auch auf der Gläubigerſeite die Nerven 

n hä Die deutſchen Schuldner haben 


hätte, Dien! 
ferenz gewiſſe konkrete Anträge ſtellen würde, in der Zeit der Kreditkriſe vor dem Stillhalte⸗ 


die die friedlichen Abſichten Polens bewieſen. Abkommen und 


Von der polniſchen Preſſe wird lediglich in 
der Regierungspreſſe behauptet, daß der Beſuch 
Zaleſtis in London eine große politiſche 
Bedeutung hätte und einen Erfolg darſtelle. 
Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ beſchäftigt fih 
eute in einer eigenen Korreſpondenz mit dem 
Erfolg des Londoner Beſuchs und ſtellt feſt, daß 
dieſer Befuh ſehr erfolg re tS geweſen wäre, 
was in erſter Linie der ſtarken Regierungstätig⸗ 
keit des Marſchalls Pikſudſti in Polen zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. 


Auch der der Regierung naheſtehende „K u rj er könne j 


nach dem Stillhalte⸗Ablommen 

den Beweis erbracht, daß ſie willens ſind, alles 

gu tun, was in ihren Kräften ſteht, um ihre 
läubiger zu befriedigen. 

Schließlich wendet ſich der Kanzler noch gegen 
Vorwurf, daß die deutſche Regierung die Kapital⸗ 
flucht nicht wirkſam bekämpft habe. Wie hoch das 

eflüchtete Kapital ſei, wiſſe niemand, doch ſtehe 
Pen, daß das geflüchtete Kapital bei weitem 
nicht an die Summen heranreiche, die 
man manchmal höre. Es werde da oft das 

anz legitim im Auslande angelegte Kapital mit 
luchtkapital verwechſelt. Die Reichsregierung 
falls für ſich in Anſpruch nehmen, daß 


Poranny“ kommt in einem heutigen Leitartikel ſie alles getan habe, um die Kapitalflucht 


zu ganz ähnlichen Schlußfolgerungen. Das Blatt 
ſtellt feſt, daß England ſich dem polniſchen 
Standpunkt in der Abrüſtungsfrage 
genähert habe. Wenn England mit dieſem 
Standpunkt ein verſtanden fei, jo bedeute das 
die tatſächliche Beſeitigung aller Ge⸗ 
fahren, die infolge unberechenbarer Wendung 
der Dinge in Deutſchland' auftreten könnten. Mi⸗ 
niſter Zaleſti ſei zwar kein Zauberer und könne 
nicht alles auf einmal für Polen erreichen, aber 
er hätte viel erreicht, und Polen ſteige mit 
langſamen aber ſicheren Schritten 
die Leiter zu der ſtaatlichen Macht 
hinan, auf die es mit voller Berechtigung auf 
Grund feiner Vergangenheit und der Rolle, die 
es in Mittel⸗ und Oſteuropa zu ſpielen hat, einen 
Anſpruch habe. 


Ein neuer Appell 


Berlefung einer Brüningrede vor der amerilauiſchen Handels- 
kammer — der ameritaniiche Bolſchafter antwortet 


rst. Poſen, 14. Dezember. 

Der 3 Botſchafter in Berlin, 
Sakett, hat am Sonnaben ein Leſteſen im 
Marmorsaal in Berlin gegeben. An dem ejt- 
eſſen nahmen die verſchiedenen Vertreter Ame⸗ 
rikas in Deutſchland teil. Es waren außerdem 
erſchienen der Neichsverkehrsminiſter Trevis 
ranus, der Reichswirtſchaftsminiſter Profeſſor 
Warmbold, die Staatsjefretäre v. Bülow und 
Gutbrod und Wicht hervorragende Vertre⸗ 
tex aus der W 1 
Leben. Der ſeither 17 Jahre amtierende Präſi⸗ 
dent der die Güſle her Handelskammer, King, 
begrüßte die Güfte herzlich 
das Präſidium dem neuen Präſidenten Wolf. 

Reichs we Dr. Brüning Hatte fein Erſchei⸗ 
nen ebenfalls ugelagt war aber im letz 
Augenblick verhindert, io daß die Anſprache der 
Neichswirtſchaftsminiſter armbold im 
Namen des Neichskanzlers verleſen mußte. 
Die Rede des Kanzlers iſt ein erneuter Appell 
an das Ausland. IRER 

Der Kanzler wies einleitend darauf hin, daß 
er in dieſem Kreiſe zu amerikaniſchen Freunden 
über die gegenwärtige Lage Deutſchlands nicht 
viel zu ſagen brauche, denn ſie ſei den Anweſen⸗ 
den aus eigener Anſchauung bekannt. 
Sie willen, heißt es in der Rede, mit welchen 
gewaltigen Schwierigkeiten Deutſchland kämpft. 
Es wird anerkannt werden müſſen, daß Deutſch⸗ 
land in den letzten Jahren die äußerſten Anſtren⸗ 
gungen gemacht hat, um im eigenen Lande Ord⸗ 
nung zu ſchaffen. Ein Land ift aber heute fo 
ſehr von dem anderen abhängig, daß alle Anſtren⸗ 
gungen vergeblich ſind, wenn die anderen Länder 
is in der jetzigen Not nicht ſolidariſch fühlen. 

n einer ſolchen Solidarität iſt leider heute 

nichts zu ſpüren. Im Gegenteil, der 
Wirtſchaftslampf wird immer heftiger. 

Nach dieſen Feſtſtellungen erinnerte der Kanz⸗ 
lex daran, daß alle Einſichtigen fih darüber einig 
ſeien, daß es nur ein Miktel gebe, um Schul⸗ 
den an das Ausland zu bezahlen, nämlich den 
wirtſchaftlichen Ueberſchuß. Aber bis 
zum Jahre 1929 hätten die Auslandskredite die 
wirkliche Sachlage verſchleiert. Als dieſer Schleier 
efallen it, fährt Dr. Brüning fort, und die 


uslandsfredite ausgeblieben jind, hat der harte 1930 nur insgeſamt 265,2 


chaft und dem öffentlichen W 


und übergab darauf f 


} derfinn, daß lan 
faſt alle Länder um Deutſchland herum und am 


Schuldenzahlungen erwarten, mit allen Mitteln 
ſich zum i 


nicht in Ordnung kommen. b 
Entweder man läßt Deutſchland expor⸗ 


— 
2 
= 

P 
E 
— 
E 
2 


— & port, dann macht man die 


Illuſionen iſt vorbei. 


u verhindern. Auf die andere Seite des Pro⸗ 

lems, die Frage der Reparationen, jetzt einzu⸗ 
gehen, verfüge ſich der Kanzler mit Rückſicht auf 
je in Baſel ſchwebenden Verhandlungen. Die 

uſammenhänge, die zwiſchen den beiden Pro- 
£ ee Privatverſchuldung und Reparationen, 
beitanden, jeien bekannt. Der Kanzler ſchloß: 

hoffe, daß es gelingen wird, eine Löſun 

iejer tagen aut. möglicit breiter, Die Wel 
mirtſchafts e DN die Baſis zu fin: 
den. wiederhole, daß die Scmihun n 
nur dann Erfolg haben können, wenn alle Be. 
teiligten, beſonders alle beteiligten Regierungen 
dafür ſorgen, daß die oft verkündeten Grundſätze 
ſolidariſchen Zuſammenwirkens ſich 
letzt endlich, in letzter Stunde, in die 
Tat umſetzen. Der Präſident der Vereinigten 
Staaten hat durch ſein Eingreifen im Juni dieſes 
Jahres den Weg er. Auf feine und des 
amerikaniſchen Volkes Stellungnahme wird es 
weiterhin bei der Löſung dieſes Problems ent⸗ 
ſcheidend ankommen. 

Darauf ſprach l 


der amerikaniſche Botſchafter Sadett 


über die „Weltdepreſſion“, Botſchafter 
Sackett ging von dem Geſetz über Angebot 


Alles auf einen Blick: 


Italien, Frankreich und England ſind von ſehr 
ſchweren Stürmen heimgeſucht worden. Auch an 
den deutſchen Küſten wurde der Sturmball gehißt. 


* 


Ueber die politiſche Bedeutung der Reiſe des 
pornijgen Außenminiſters äußert fih heute die 
polniſche Preſſe, ohne aber beſonders poſitive Er⸗ 
klärungen abzugeben. 


Auf dem Feſteſſen der amerikaniſchen Handels⸗ 
kammer in Berlin wurde eine Erklärung des 
Rei en Bang verlejen. Auch der ameri- 
taniſche Botſchafter gab Erklärungen ab. : 


* 
Der Prozeß gegen die öſterreichiſchen Heimwehr⸗ 
führer hat in Graz begonnen. 


Sie müſſen leſen: 


Ein neuer Appell. — Die politiſche Bedeutung 
der Zaleſki⸗Reiſe. — Schwere Stürme. — Das 
Konzert mit Profeſſor Prüwer. 


Heute Beilage „Recht und Steuern“ 


und Nachfrage aus, das ohne alle Ein: 
riffe der Menſchen geeignet 
Freds tte n und Konſumtion auszu- 
gleichen. Die Erfindung und Fortentwicklung 
der Maſchinen ſowie die i 
roduktion geſteigert und die feit mehr als einem 
Scheine erhöhte Produktionskapazität hat die 
ngebotsſeite des oben erwähnten Geſetzes ftar! 
verändert. Dieſe Zunahme der Produktionsfähig⸗ 
a. müf e hel Patife 5 e 
rbeits eit führen. Eine ei nes 
derartigen Wiihtlandes fönne nur burg Marti 
weitüng herbeigeführt werden, die in neuen 
Verkaufsmethoden, verbeſſerter Lebenshaltung 
und vor allem in der Erſchließung neuer Gebiete 
für den Abſatz der 3 beſtehe. Um 
aus der gegenwärtigen Situation herauszukom⸗ 
men — das waren die Schlußgedanken Sacketts —, 
muß erſt eine Organiſakion geſchaffen mer- 
den, die die genügend vorhandenen 
Märkte, die brach liegen und genutzt werden 
könnten, erſchließt. Dieſe Organiſation muß 
den Aufbau nicht nur zum Vorteil der Gläu⸗ 
bigernationen vornehmen, ſondern die neuen 
Märkte müſſen aller Welt offen ſtehen, um 
den Ueberſchuß der Produktion aller Länder auf⸗ 
zunehmen. 


Schwere 


„Aus allen Teilen der Welt werden ſchwere 

Stürme eldet. Ganz beſonders hart ijt 

eg ee und England betroffen wor: 
An den 

der Sturmball gehißt 3 um die Schiffe zu 


Ein 


franzöſiſcher 


Re für di Br; 
ten tieren, dann kann es zahlen — oder man Re madung der Küſten Annan smijcen 85 rte 

a un ü 
uiden ſelbſt unmöglich, die Jet der | nend 78 


hrt 
Bone an der nordafrikani üſte anſchei⸗ 
mit 13 Mann Beſatzung untergegan⸗ 
e Das Schiff wurde von einem kleinen Ma⸗ 


; em > n, u 
In feinen weiteren igrah ky wendet ſich fen ene von Biſerta nach Bone geſchleppt, 
als 


der Kanzler gegen gewiſſe, in letzter Zeit in der 
3 Oe fee laut 3 u 
Anſichten, deren Verbreitung geeignet fei. 
gegenſeitige Verſtehen der be 
g erſchweren. 


und die ihm aus dem Ausland zur Verfügu 
geſtellten Anleihen unſachgemäß und ver⸗ 
ſchwenderiſch verwendet hätte. 

Es droht, erklärt der Kanzler, nachgerade 


n das 
us 

} * gehens, 

iden graßen Völker und E es ſchließlich aus der Sicht. 


r Es handele jih um den genen ſchiffe ndt, rechnet Í 
eutſchland erhobenen Vorwurf, daß es eine ky merla des S Tee teare lan Ereta 
leichtfertige J ſamten Beſatzung. 


ein | gekentert, doch 


auf 


uf em Wege infolge der ſtürmiſchen See 
a 


riß. Der Schlepper verſuchte ver» 
nr losgeriſſenen Schiff be Ve 
ilfs⸗ 


ahrzeuges und ſeiner ge⸗ 
An der algeriſchen Küſte iſt ferner ein mit 


Neben Mann beſetztes italieniihes Segelboot 
murde die Beſatzung gerettet. Die 


Schlagwort zu werden, als ſelen die nach Deutih: meiſten der im Hafen verankerten Fiſcherboote 


land geſloſſenen ameritaniſchen Anleihen in 
Hauptſache zu ſtädtiſchen Luxusbauten verwendet 
worden. Was hier etwa geſehlt worden iſt, 
nicht beſchönigt merden. Ganz falſch wäre es 
aber, wenn man dies verallgemeinern wollte. 
Die Länder und Gemeinden ſind an dem Ge⸗ 


er] wurden beſchädigt. 


Drei Häuſer ſind vom 
turm eingeriſſen worden. Der Telephonverkehr 


jot | mit Tunis ift unterbrochen. Der Eiſenbahn⸗ und 


der Straßenverkehr liegen ſtill. 
* 
Der Hochſeeſchlepper der italieniſchen Kriegs⸗ 


ſamtbetrag der Auslandsanleihen. die ſeit 1924 | marine „Tejen“, der außer der Beſatzung eine 
im Ausland aufgenommen worden jind, nur mit Anzahl Seeſoldaten an Bord hatte und ſich auf 


etwa 12 Prozent beteiligt. 
von der deutſchen öffentlichen 
Jahre 
Anleihen (Inlands⸗ 


Insgeſamt jind | der 
Hand während der | befand, iſt untergegangen. 
1924 bis 1930 18½ Milliarden Reichsmart der deutſchen Dampfer „Trapani“ den „Teſeo“, 
und Auslandsanleihen zu⸗ konnte ihm aber nicht helfen. 


Fahrt von, La Maddalena nach Civitavecchia 
Später ſichtete 


Im Laufe der 


jammen) aufgenommen worden. Aus dieſen An⸗ Nacht fuhr der Kreuzer „Trieſt“ mit Volldampf 


leihen ſind in den ſieben 


Jahren von 1924 bis zur Unglüdsjtelfe und verſuchte die „Teſeo“ ins 
Millionen Reichsmark lepptau zu nehmen. 


Geſtern vormittag iſt 


Stürme 


dann der „Teſeo“ geſunken. Teil 
der Beſatzung und der Seeſoldaten wu ge⸗ 
rettet. Die Zahl der ums Leben Gekommenen 
wird bisher mit dreißig angegeben. 

* 


Ein gr 


n Italien haben heftige Winterſtüxme einge · 
Ti ie befürchtete Bora hat in paks ne 
Geſchwindigkeit von 110 Kilometern erreicht. Die 
beiden Antennenmaſten des neuen Senders bei 
Morel find vom Sturm umgeriſſen worden. In 
Morello bei Seſto Fiorentino iſt der Glocken⸗ 
turm der Marienkirche eingeſtürzt und hat 
das Dach und den Hauptaltar ſchwer elhang 
In San Giovanni bei Florenz find. Dächer 


und Häuſer beſchädigt worden. In Carrara 


t der Sturm Ziegel, Dachſteine und Blechſtrei⸗ 
en von den Dächern geriſſen. Bäume entwurzel! 
und die Telephon⸗ und 1 n 
unterbrochen. us Neapel wird gemeldet 
mehrere Schiffe durch den Sturm ſchwer jü- 
digt worden find. In Palermo wurden Teile 
der Stadt überſchwemmt. 


— — 


die Schweiz kündigt | 
den Handelsvertrag mit deutſchland 


Nach Kenntnisnahme des negativen Ergebniſſes 
der irtſchaftsverhandlungen mit Deutſchlaud 
hat der Bundesrat beihiofen, den Handels: 
vertrag mit Deutſchland am 18. Dezem: 
ber 1931 zum 4. Februar 1932 zu kündigen. 


In der Note, in der er die Kündigung mit⸗ 
teilt, wird der Bundesrat der Hoffnung Ausdruc 


gens daß durch neue Eee er eine 


neue Gejtaltung der gegenjeitigen 
Handelsbezichungen möglich ſein 
wird. Es iſt übrigens zu betonen, daß durch 
dieſe Kündigung nicht ohne weiteres ein Zoll⸗ 
krieg eingeleitet wird. 


ift,- 


atentgeſetze haben die 


ärkten zu einer ſtändigen 


Poſener Tageblatt 


den Zahlungen feſt. Zunächſt ſeien die Ge⸗ Die Anklageſchrift ſchildert einfeitend Weſen, 
bühren für Bras eh and 99 und Hei⸗ Der prozeß egen die öfter: Ziel Lund pr HR gen Sn Dei 


en ten von den a o zu k § 8 feiner Satzungen die Veſtimmungen cnt- 
leiſten, ſowie die Gebühren für die faitinen reichiſchen eimwehrführer hält, daß der Sſcherung der geſetzlichen gelen. 
~ enbahnen. Weiterhin ordnet der M 


die polnischen Legionäre 
bei ae 


mifer an, | Graz, 14. Dezember. Vor dem Schwurgericht zen Staatsform Geltung zu verschaffen feit und 
alle Inveſtition 21 rateii zu Graz begann der Prozeß gegen 8 führende Mits geht darn zu den erft Anmitteibaten Boei. 
ejunterbleiben hat. Die bereits begonnenen glieder des Heimatſchutzes, die wegen des Putſch⸗ tungen des Staatsſtreiches über, Die entſcheidende 
Bauten ſollen nicht zu Ende geführt wer verſuches am 13. September des Verbrechens des Beſprechung ſei am 12. September abgehalten 
den, wenn nicht beſondere Amps zur Beendigung Hochverrats angeklagt find. Der Hauptangeflaate | worden. Dr. Pfrimer erklärte dabei, daß er 
freigemacht werden können. Die Penſionsbeſtim⸗iſt der Bundesführer des Heimarſchutzes, Dr. Wal- bereits die Macht im Staate ergriſſen habe und 
mungen für die Kommunalangeſtellten follen. no-] ter Pitimer, Rechtsanwalt in Südenburg. Er it daß die ſteieriſche Staatsexekutive und die einigen 
velltert und denen der Staatsangeſtellten ange⸗ nach dem mißglückten Putſch ins Ausland geflo- Bundesländer vollkommen auf Seite des Hei⸗ 
gliden werden. Zur Vergrößerung der Renta⸗ hen und am 7. Dezember nach Oeſterreich zurlich⸗ matſchutzes jei. Er gab dann Befehl, daß um 
bilität der Kommunalunternehmen empfiehlt der 3 Mit ihm angeklagt find dann noch der 11 Uhr nachts die Alarmierung zu erfolgen habe, 
Miniſter eine Herabfetzung der Arbeiter Landtagsabgeordnete Konſtantin Kammer: was die genannten Unterführer auch ausführten 
löhne. Falls durch Ih Mittel die gewünſch⸗[hofer, Oberft der Referne or Flechner, Die Anklageſchrift gibt im Anſchluß daran eine 
ten Reſultate noch nicht erzielt werden follten, Oberſt der Reſerve Viktor Hofer, Hauptmann Schilderung über die Tätigteit der „Veſchuldigten 
eg Verringerungen bei den Perſonalausgaben] der Reſerve Franz Harter, Karl Harant, während der Durchführung des Staalsſtreiches, 
urch Beamtenentlaſſungen und Streſ⸗ grany eitmer und Oberſt der Neſerve Johann der ja damals in allen Einzelheiten bekannt 
chung der Kommunalzulagen vorgenommen lechner. Sämtliche Angeklagte find i n: wurde. 


PETER, sal ee Dr. Pfrimer gab bei ſeiner Vernehmung in 
der Vorunterſuchung die ihm zur Laſt gelegten 
e im N z n, betannte no 


Die legten Telegramme — 


Pitſudfti, in ge 3 die feſten 
Grundlagen für das neue ſtaatliche Leben 
. Borken und antwortete 1 — 


Disc feien oe Bol ewismus, ur Nr en De⸗ 
mokraten und alen und alle Diejenigen, 


Ei ae I Se daama SiE 4 b egen erttanf 

er z 
gation, daß Polen .. recht lang te Regierung zu den Baſeler Verhandlungen di Be: > Desember, 42 PR | 
ee ie ref k 10 en ten ige. | London, 15. Dezember. Der gg tunde murde gemeldet, da b ſich bei Churchill | 
gehend mit dem Bef ul ee {m —— . — dent der „Times“ yis Bajel äußert ih, es werde | eine leichte R ge- ohne Kompli⸗ | 


immer deutlicher, daß die e Deutsch kationen eingeſtellt hat 
lands an um "aus ndiſchen Gläubiger, und 2 vet, 
zwar nicht nur die Neparationszahlungen, nur Die Beiſetzung 


i 55 RR erjeiaen de 125 daß Wer des Freiburger Ergbiſchoſs 
eee een „ Freiburg, 15. Dezember. Unter r öffent: 
E hora J 7 ni ber Feb. He Teilnahme, in Anweſenheit Sur jamten 


taatsregierung, von Vertretern des 
ner bemerkt der 7 ondent: Wie En ea n S 8, 
die jetzigen egen Ser eh aner 8 es und Preußens und zahlreicher Biſchaſe 


en, dem p auch sine A vat, politiihe 


der polniſchen Hl egenüber 175 — 
internationalen Fragen annähern 
werden. 


Eiſenbahnunglück bei Rogowo 


S Warſchau, 15. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſtern um 10 Uhr abends ereignete ſich auf 57 
Chauſſee Rogowo (Strecke Wa Suina ten) mie- 
der ein Eiſenbahnunglück. Rogowo ift be- 
kanntlich bilenin. taten auf der ſich ſeit Jahr⸗ 
zehnten lreiche Unglücksfälle, vor allen Dingen d 
aber Auſchla äge wiederholen. Schon zu ruſſi⸗ 
ſcher Zeit wurde bei Rogowo von einer polniſchen 
Unabhängigkeitsgruppe ar Anſchlag auf einen 


nr Aebte wurde heute vormittag der verſtor⸗ 
ai „ — * . 2 . 2 Erzbiſchof Dr. Karl Fritz vor 
heint täglich 1 e fer Die Anſicht dem Sakramentealtar im Liebſrauenmünſter bei: 
it ausge —— worden, daß bei einem langen geje 1. Die Einſegnung wurde vom ainzer 
Aaſſchu d“ ber geſchützten Annuitäten es Deutſch⸗ of vorgenommen. 


Li in würde, 
bie nen — ungehhügten, einnukläten, die Blutige Sufammenftöße 


= „las Srentkels digute Tom kommen, viel in einer portkugieſiſchen Stadt 
t 


üher wieder aufzunehmen. Liſſa bon, 15. Dezember. In der Stadt Evora 


ber nge re BA E 
lan ſelbſt, ſchließt der 1 hat fam es 5 bei einer Gedächtnisfeier zu hef⸗ Präfident Tſchanglaiſchel zurüdgetreten 


ruffiſchen Zug verübt und bei dieſer Gelegenheit Frankreich eingeräumt, daß lung ber un: | tigen Zuſammenſtäßen zwiſchen Regierungsanhän⸗ rſchall Tſchangkaiſchet, 

eine Kaſſe geraubt. Das letzte Unglück t „oui Fe n von der Zahlung der ge⸗ gern und Regierungsgegnern. Es wurden Schüffe dei paient Dei PRAN T Ae aak iſt von 
einen Anſchlag du uuf ren. Die chüßten ab gewechſelt. 3 Perſonen wurden getötet und meh⸗ ſeinem Amt zurückgetreten. 

waren losgeſchraubt, 3 folgede ver f Mstüng en rere verletzt. Die Regierung hat daraufhin den 

der internationale D-3 1 0 


15. Dezember. Vor dem Economic- e SEINES: und den Polizeikommiſſax von 


— R E 
Wien. Die p mea rungen Bil T Mae pielt. „ünierfantsjeteetär Mills vom vora abgeſetzt, die dortige Polizei auge. Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


noch t digkeit und Polizeſſtreitkräfte aus Liſſabon zur Aufrecht⸗ 

En age f ſpran 4 ige Dunder Teter mei und ne „ . — — paner Bnb. an erhaltung der Ordnung abgejandt. P „ — —ͤ— 
lofmagen.\tirgie um.. &s wurden 77 Kleine Mitteilungen dual "Für die Tele Aus Sindt und Land augen See 
eiben zertrümmert und mehrere TOER jig vernünftigem und mutigem ebase kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktioneller 

F Teil verletzt,. Menſchenleben find bei dem robleme zuſammenzufinden. Braunſchweig. 15. r am Landtag Tei! und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bid“: 
Unglück nicht zu beklagen. a ee iniata in nenen hegen end ch Neigen 7 3 die Reichs, l . — ial 7 ge n a er 
„ s 2 A opt, erlag „ ener 8 
3 — Kopenha Ye 15. Dezember. Im pr Autan aufzufordern, die ſofortige gänzliche 5 je Druck: Concordia Sp. Ake. 
$ arvorſchriften ater“ brach einige Stunden mach luß der Aufhebung der Notverordnung des Reichspräſi⸗ Sämtlich in Posen. Zwierzyniacka 6. 


rigen Abendvorſtellung 1 — aus. Das ge. denten vom 8. Dezember 1931 herbeizuführen, 
Binde wurde bis auf den Bühnenraum vernich⸗ angenommen. 
tet. Perſonen kamen bei dem Brande glücklicher⸗ 


Die große 
weiſe nicht zu Schaden. Paris, 15. Dezember. In dem Vorort Auber⸗ b 
TOPIE AAD AN am 15.Dezember villier⸗ ben geſtern E; nd ein großes Waren- Wirtschaftskrise 


liegende Gebäude d 
Op A ei Deen — Dr. einer = 1 Heroe ehr Schaden ir, — fh ei * zwingt uns zur Sparsamkeit, jedoch eine 


er kleine Gabe für den Weihnachtstisch 


für die Kommunalverwaltungen 
EP Warſchau, 15. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Innenminiſter Pieracki hat an alle Kommu⸗ 
munalverwaltungen ein — reiben gerichtet, in 
dem er die Erun = je für die een en im 
kommenden ushaltsjahre f lade ieſem 


Schreiben wird angeordnet $ö 1. rung, der ameri en . Algier, 15. De . dem franzöſischen darf keinesfalls fehlen, daher kaufen Sie 
grenze der erdenklichen Ein Pius daj e infolge. hes Doove 10 710 000 0 e Die a m m | „Algier, biet Algerien 3 e pari billige aber stets gewünschte u,praktische 
gaben in allen Kommunen * 15 ahr 1932/33 | 1 f eritanifien Schul denabkommen mesen eltern Zuſammen e zwiſchen Gegenstände in unserer 

nur in einer Höhe von 70 Prozent der für das 1 IR annſchaften eines Strafbatalllons und Parfümerie -Foto - Drogerie 
Jahr 1930/31 peranſchlagten Budgets angenom- |" ich t bez ihrer Bewachung. Die Wach mannschaften woll⸗ a 8 

men wird. Es ſollen außerdem mochten 5 — Das Redattionstomitee ten den Strafgefan enen nich 

revidiert werden zur teilweiſen Deckun 


das Betreten einer 
Bajel, 15. Dezember. Geſtern abend fand bein Stadt erlauben. In bies Sid Gtreit Was 5 Br. Machalla 
Unterſchuſſes, der fih zweifellos am 1. Apri 198 2 |Borjikenden des —— Sonderausſchuſſes das Publikum ein. Es fielen Saülle, Du 2 

bei den meiſten £ Kommunalverwaltungen ergeben 5 e ng iiber die Ernennung zwölf Tele: TEF wurden. re Poznan, 27 Gru nja 2 

wird. Au tdem [est der Innenminiſter die des Redaktionskomftees für den Ausſchußberichk Buche her E gelang es vier Ange⸗ gegenüber dem Polizei- Praàsidium. 
Dringli keit der zuerſt zu leiſten⸗ ſtatt. hörigen des Serafbetalllong — T ——LT—⅛—⅛ ???. ss s— —— entkommen. 


Aus den Konzertjälen ° Mus den Kongrflen REP Paten, DI EEE ai en I m a T S Seiember 1061 as ent 


Spiegelbild großer Abrißlinien u geben, ul Auer Er bewies, wie tief die Inſpirationen des 
en 
General muſirdirettor Julius Prllwer⸗ Berlin al vor die Oeffentlichkeit g etreten. Denjenigen 


fixierte die hervorftehendit üge ohne Aus- Dirigenten in die Muſiker gedrungen und wie feſt 
Nu nahme. 8 er Alwe au birnen s ſpielte, und j fie laen. B: knetete u den Klangkörper, 
ed unter uns, die ſi eſitzer einer Radio- zwar mit klarem Ausdruck und vir Schwung, um dadurch dauernd neue usdeutungen herbei- 
Dirigent des 8 IR n ere Aak nennen können, 1 er Î i lange fein Un- war er in . N Hinſicht an dien vorbild- zuführen. Wie geſagt, es gelang mit erfreulicher 
bekannter mehr. Sie wiſſen, mit welcher künſtle⸗ lichen muſikaliſchen Aeußerungen beteiligt. Die romptheit. Ein für Bolen unerhörter Gipfel⸗ 
Die Berliner P eee ift feit jeher das riſchen Gründlichteit und Beritändnisfilfe er ein |14 Streicher überboten ſich an Eifer und brachten ping inſtrumentalen Nachgeſtaltens erbrachte die 
gaben Se eſter der deutſchen Reichs⸗ n um Emporwachſen bringt und wie tönende Produkte g m Entſtehen, die dem ver: Symphonie von Beethoven. Wagner äußert 
hauptſtadt. Seine Die 7 * genoſſen und ges impulſiv ia ine Individualität auf das von | möhnten Gaſt nicht unerwünſcht garden ſein fig in feiner Schrift „Das Kunſtwerk der Zu- 
meßen internationalen an dem niemand zu 3 eleitete 1 überträgt. „Was wert die werden Wenn nur Herr Szulc (Bioline) und kunft“ über fie: „Aller Am eſtüm, alles Sehnen 
3 außer⸗ dun Wr was ilt, das ward ih der Welt Herr Boczet Flöte) etwas mehr aus ſich her⸗ und Toben des Herzens, wird hier zum wonnigen 
halb Deutſchlands empfanden es immer als ewill p mag ungefähr das Qeit- | ausgegangen wären. Namentlich letzterer bee |Uebermute der Freude, die mit bacchantiſcher All 
Emporſtieg, wenn ihnen die en geboten a 5 en gel a Prllwer⸗ auten. obachtete eine Beſcheidenheit, die nicht am Platze macht und durch alle Räume der Natur, —. * ER 
wurde, als Kapellmeiſter der Berliner P p Ein Würdet r der aufklingenden Kunſt | war. In dem mittleren Teil mußte dieſe ie Ströme und Meere des Lebens 10 i ß jauchze 


armonie gaſtweiſe in Erſcheinung zu treten elbſtverſtändlich mit — ar ren Erleſen⸗ haltung beſonders fühlbar werden. Auf das ſelbſtbewußt überall, wohin wir im tüh nen Lan 
5 Soli 8 1 PA Bs ezogen fi bei A nern 22 fann nicht den „Brandenbuzgifche Konzert Nr. 5“ folgten die ane menſchlichen Sphärentanzes treten. Die 
rühmt ale 12 ante pes der ja anA n Poſen Luxus leiſten, einen Abſtecher in dhe Ger „Haydn-Varationen“ von Johannes Brahms. Symphonie iſt die Apotheoſe des 1 
rühm als Muſiker 


efannte Adam Doſzycki biete zu machen und womöglich den Verſuch zu 
mehrfa 15 und nen dem Kriege Veranſtaltun⸗ unternehmen, als Propagandiſt für Leute aufzu⸗ 
gen dieſer philharmoniſchen Sntereffengemeinfhaft treten, die es nöti Meder daß ihre Muſik be- 
dixigtert — mit großem Erfolg notabene —, und kannt, wenn auch nicht beliebt wird. Prof, Prüwer T 
erſt vor * Wochen berichteten die Zeitun⸗ [gidte drei ganz große Namen vor: Bach, 
gen, daß der rſchauer PBianift Drzewieck! mit Brahms un eethoven. Ein Crescendo 
einem Klavierkonzert von Chopin in der Berns in der Anordnung, ſofern die verwendeten Kome 
burger Straße zu Berlin, wo ſich die Kunſtſtätte po tionen in Betracht gezogen werden, Da war 
der Phiſharm one befindet einen en Triump pý jal o zuerſt das 5. Brandenburgiſche Kon yi Bachs 
einheimſte. Lag es da nicht nahe, Gleiches mi für Klavier, Geige und Flöte als Soloinſtru⸗ 
Gleichem zu ati elten? Es hat naje elegen, und mente und e als Begleitung. Meifter 
es wurde von dieſer Sachlage in Polen ein home gesam Sebaſtian hatte 1720 in Karlsbad den 
erfreulicher Gebrauch gemacht: der 9 75 Dirigent Markgrafen Ludwig Ehriſttan von Brandenburg 
der genannten reprä bnd orcheſtralen Körper⸗ kennen gelernt und letzterem ee ihm 
ſchaft wurde 1 = V. Große Sym⸗ für feine e elle enige Aufmerkſamkeiten 
phoniekonzert im „Großen Theater“ zu zu komponjeren. Bach hielt Wort und überſandte 
leiten, Kunſt ſteht glücklicherweiſe abſeits jeder Er. Durchlaucht ein Jahr päter [eas „Concerts 
Politit. So war es bisher, und fo ſoll es auch avec plusieurs instruments“, Daher der Name 
bleiben. „Brandenburgiſche“ Konzerte. In dem fünften 

Generalmuſikdirektor Prof. Julius Prüwer von ihnen konzertieren die ben een drei | P 
ift heute eine Dirigiergröße, deren Stabilität | Inſtrumente gegen das Tutti, ar fih aus 
taum noch ins Wanken ge racht werden dürfte. erſten Geigen, Bratſchen, Cellis unb ontrabäſſen 
Ein künſtleriſcher Kopf, in dem fih die empfange⸗ zuſammen etzt. Während in dem Anfangs⸗ und 
nen direkten tern en von Johannes Brahms Schlußſatz männlich⸗offene Töne angeſchlagen 
mit gene e a Fe tigt feit zentraliſiert haben. | werden, beſteht die Mitte aus einer mehr be⸗ 

ch kenne ihn noch von Re her, wo er als dächtig geführten Ausſprache zwiſchen Kiavier, 
n Kapellmeiſter der dortigen Geige und Flöte. Schon hier zeichnete fih das 
Oper etwa zwei Jahrzehnte hindurch einen maß⸗ lebhafte Beſtreben Prüwers, den Sinn einer 
gebenden und außerordentlich ördernden Einfluß Kompoſition mit Yankee Prägnanz darzuſtellen, 
guf das Muſikleben der ſchleſiſchen Reſidenz aus: mit lückenloſer Deutlichkeit ab. Er beſchränkte 
übte. Neben Prof. Dr. Dohrn, dem langjährigen ſich demnach nicht darauf, ein ſchöͤn gelungenes 


i iefes 56. Werk des „letzten Klaſſikers“ ift An- elbit: fie ift der Tanz nach feinem höchſten 
fang, der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts bie lellahe Tat der in Tönen gleichſam — 
go ienen und bant fih auf 2 — entzückenden le Leibesbewegung“. Wer fie neulich 
ma von Papa Haydn auf. Brahms hat es unter Prülwer gehört Hat, wird zugeben, daß er 
neunfach variiert, und zwar mit einer enormen das geſpürt hat, was Wagner hier ausſprach. 
Satztechnit und vollendeten Kombinationsfähig⸗ Se Selbſt abgehärtete Muſikveteranen werden zum 
keit. Um feine Muſik richtig zu werten, ift daran Schluß erregt und ergriffen geweſen ſein, ſowohl 
zu denken, daß er von Natur ganz und gar lyrisch durch den 5 Geſang im 
eingeſtellt iſt und ſeine Tonſchöpfungen nichts vw. Allegretto als auch durch die prometheiſchen 
Empfindungsausdrücke abgeben follen. Daß er immer ſrürmiſcher jubelnden Takte der anderen 
hierbei durch und durch wahrhaft verfährt und drei Sätze. Alle . nicht nur der Zuhörer, 
ich nicht verſtellt, daß er nicht gefallſüchtig er⸗ ſondern auch der Kunſtverbreiter waren aufs 
cheinen will und lieber einer ſolchen Reſerve höchſte geſpannt. Ein Jeichen dafür, wie erſchüt⸗ 
en Vorzug gibt, hat dazu geführt, daß ihm man⸗ tert jedermann war, ergab ſich daraus, daß ſich 
cher kühl g 797 Troßdem glaube ich, niemand entgegen dem ſonſtigen Gebrauch am 
daß die ſtrahlenden Schönheiten, welche die Va⸗ Schluß erhob, ſondern ſitzen blieb. Die Reaktion 
riationen enthalten, kaum jemandem entgangen äußerte ſich alsdann in minutenlangen Ovationen 
er werden, da fie bei der Wiedergabe eine künſt⸗ für Prüwer und feine Getreuen, ein Ereignis, 
eriſche Beſcelung schwerwiegender Art erfuhren. wie es bei uns ſchon lange nicht mehr eingetrof⸗ 
Prof. Prüwer entwickelte ſowohl im Rhythmiſie⸗ fen iſt. 
ten und in der Phraſierung ſtärkſte Virtuoſität. 
Die Kunſt, das führende Motiv aus den einzelnen So wurde das Debüt des Berliner Dirigenten 
Inſtrumentalgruppen immer in der Bedeutung in Poſen ein grober künſtleriſcher Sieg, vor allen 
eines roten Fadens zu halten, andererfeits jedoch Dingen natürlich für ihn, weiter aber auch für 
die orcheſtrale Ausſchmückung niemals bei Seite das Orcheſter, welches fih nach nur drei Proben 
zu ſchieben, war zu bewundern. Die Teile 4—6 glänzend ſchlüg, und wo jeder ausnahmslos ſei⸗ 
waren in erſter Linie Nachſchöpfungen, denen nen Mann ſtand. Für die Beſucher des einzig⸗ 
ſouveräne Mächte innewohnten. Die offenbare get en Konzerts war es aber ein muſikaliſcher 
Leichtigkeit, mit welcher das Orcheſter ſeine im⸗ tt erſter 9 von dem nur zu hoffen 
ponierende Arbeit verrichtete und ſelbſt an den daz ſeine Wiederkehr in na allzu weiter 
gefährlichſten Durchſührungsſtellen ſchwindelfrei Erne liegt. Alfred Loake 


L 


am 8. Deze 


derun 


Poſener 
Tageblatt 


Poſener Kalender 


Dienstag, den 15. Dezember 
Sonnenaufgang 7.38, Sonnenuntergang 15.33; 
Mondanigang, 11.39, Monduntergang 22.08, 
Heute 7 15 früh: Temperatur der Luft 
4 A Celſ. Südweſtwinde. Barometer 745, 
m 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 6, niedrigſte 
H 4 Grad Celſ. Niederſchläge 1 Millimeter. sit 
Wettervorausſage 
für Mittwoch, den 16. Dezember 

Wechſelnd bewölkt mit einzelnen Schneeſchauern, 
noch ſtarke nordweſtliche Winde, empfindliche Ab⸗ 
kühlung; nachts Temperaturen unter Null. 
ten der Warthe am 15. Dezember 1,13 
eter, 


bá 


— — 
Wohin gehen wir heute? 
i Teatr Bolfti: 
Dienstag: „Ihre Schwiegertochter“. 
Mittwoch, nachm.: „Mädchengelöbniſſe“ (Schüler⸗ 
vorſtellung.) 
Mittwoch, abends: „Ihre Schwiegertochter“, 
i Teatr Nowy: 
Dienstag: „Das treue Ehemännden“, 


e „Das Mädchen aus China“. (Pre⸗ 
miere, 
Donnerstag: „Das Mädchen aus China“, 
Di Teatr „Usmiech“: 
en 


: „Die keuſche Suſanne“. (Premiere. 

Mittwoch: „Die Pe e er j ) 

Donnerstag: „Die keuſche Sujanne“, 

Kinos: 

Apollo: „Das kleine Café“ (5, 7, 9 Uhr.) 

1749 Uh. „Johann von Habsburg“. (545, 147, 
r. 

Nowosci: * „Das ift am beiten“. Benefiz 

ückkehr zum Leben“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Wilſona; „Anna Boleyn“ mit Henny Porten und 

Emil Jannings. (5, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Poſener Chronik 


Anläßlich der letzten judenfeindlichen Aus- 
ſchreitungen 

wurde Stanislaus Sz warc aus Liſſa jo —.— 

8 er er in ſehr bedenklichem Zuſtande 

~A Städtiſche Krankenhaus eingeliefert wer- 


mußte. 

em. Erwiſchte Taſchendiebin. Während des 
(Marktes auf dem Lazarusmarkt wurde die Fran- 
— 1 dabei erwiſcht, wie ſie der Marie 

rznbylfka, Eisſtraße 22, ein Portemonnaie aus 
der Taſche A. wurde verhaftet. 

em Ein Lebensmüder. Heute morgen vperſuchte 
der Student Stefan Unierzyſti fih das Leben zu 


nehmen. Er ja fih eine Kugel in die Herz- 


end und 1 in das Städti 99 Krankenhaus 
2 Lebensgefahr beſteht nicht. 
em. Diebitahl in der Straßenbahn. 
Straßenbahnwagen der Linie 2 wur der Kaſſie⸗ 
rerin der Firma Plonka, Aniela Szukala, 1630 
Falte geſtohlen. Ermittlungen wurden von der 

Polizei eingeleitet. A 
X Die ie und Telegraphendirektion bittet 
uns nochmals, aufklärend bekanntzugeben, daß 
die 25 Groſchen⸗ Briefmar⸗ 
ken mit n idla dem — 
gezogen wu n ie Zuſchlagsmarken. wie 
einige Blätter — auch wir — irrtümlich berite 
teten. Wir bemerken hierzu, daß wir uns bei 
unſerer erſten Meldung auf die Polniſche Tele⸗ 
ii und ten ler 


henagentur ſtützten 1 
laty“) mit übern 
Fe Alen d mit, berei ie 
281 en 1 


In einem 


Nr. Tagebl, vom 5, De: 


Achtung, Feuergefahr! 
Wegen der zahlreichen Brände in der Stadt 
215 die in den meiſten Fällen durch Anvor⸗ 
igkeit verurſacht werden, erinnert das Städt. 
Polizeiamt an die Beſtimmungen der Ba 
verordnung vom 21. Juni 1912 über die Verhin⸗ 
von Bränden, insbeſondere daran, daß es 
verboten iſt, ſich mit offenem Licht oder Seite 
bzw. brennender 2 Zigarre oder Pfeife 
auf Böden, in Scheunen, Ställen oder Räumen 
gu bewegen, die zur Aufbewahrung von leicht 
rennbaren Stoffen beſtimmt find. Beſondere 
Vorſicht ie in 
Benzin, Benzol, Spiritus, Petroleum gelagert 
werden. Sands Flüſſigteiten dürfen auch nicht 
im geringen Mengen an ſolchen Stellen aufbe⸗ 
wahrt werden, wo ſie erhöhter Wärme ausgeſetzt 
Br Sie follen ferner nicht zum Anzünden oder 
nfachen des Feuers benutzt werden. Räumlich⸗ 
keiten, in denen Mineralöle aufbewahrt werden, 
d p zu lüften. In Wohnhäufern, auch auf 
Iden K is unterſagt, größere Vorräte leicht 
brennbarer Stoffe aufzubewahren, auch nicht mehr 
Brennmaterial, als zum häuslichen Bedarf nötig 
iſt. Im Umkreis von einem Meter dürfen bei 
aminen, ſelbſt in geringeren Mengen, keine leicht 
brennbaren Stoffe, Gerümpel ufw. niedergelegt 
* Zuwiderhandlungen werden ſtreng be⸗ 
aft. 
Achkzigſter Geburtstag À 
von Geheimrat Ausner 
Am 20. d. Mts. begeht der in Breslau XIII, 
Charlottenſtr. 32 wohnhafte frühere Syndikus der 
Poſener Landſchaft, Geheime Regierungsrat Franz 
Ausner, feinen 80. Geburtstag. Die nahezu 40⸗ 
jährige erfolgreiche Tätigteit von Geheimrat 
usner für das e haben wir gelegent⸗ 
lich ſeines 70jährigen Geburtstages und ſeines 
50jährigen Dienſtjubiläums gewürdigt. Wir wün⸗ 
ſchen dem verdienſtvollen, durch hohe Charakter⸗ 
und Geiſtesgaben ausgezeichneten Manne, der ſich 
einer ſeltenen geiſtigen und körperlichen Friſche 
erfreut, einen frohen Lebensabend im’ Kreiſe 
ſeiner Familie. Geheimrat Ausner iſt unſerer 
Zeitung auch in ſeiner neuen Heimat treu ge⸗ 
ieben. 
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Liebestragödie 


em. Poſen, 15. Dezember. Geſtern in den 
Rodmittogsiunden ſpielte ſich in der ul. Ma- 
tejti 37 ein blutiges Drama ab. In dieſem 
gak mohnte bei Bekannten die 22jährige Marie 
ogutkiewicz aus Bromberg. m geſtrigen 
Tage erhielt fie den Beſuch des 29jährigen ver- 
open loſſers Johann Modrakomſti aus 
romberg, welcher mit der Kogutkiewicz ein 
Liebesverhältnis unterhielt. Mitten in einer 


Unterhaltung in der Kü og Modratomiti 
einen Revolver und gab ie bs l 


eberführn 
des ſchwerverletzten Paares in das el N 


Ein zärtlicher Ehemann 


em. Poſen, 15. Dezember. In der früheren 
Glogauerſtraße (Marfa. Bode) 184 kam es zwi⸗ 
ſchen einem Ehepaar zu einungsperkhiehen, 
heiten, Während der Auseinanderſetzung warf der 
wenig zärtliche Ehemann einen Teller auf 
ſeine Ehefrau, der dieſe dicht unter dem Auge 
erheblich verletzte. Der hinzugerufene Arzt der 
Bereitſchaft ſorgte für die Meberführung der Frau 
in das Städt. Krankenhaus, wo eine Operation 
vorgenommen werden mußte, weil Norzellan- 
ſplitter unter die Haut gedrungen waren. 


Banditenunweſen nimmt weiter zu 


x roda, 15. Dezember. Am Mont dem 
14, d. „ dreang eine Räuberbande in die 
Wohnung von Franz Stachurſti in Oſtrowiecko 
bei Dolzig ein und erpeeh mit Waffengewalt 
die Auslieferung von 11000 Ztoty in bar. Es 
ndelt um ſechs gut bewaffnete Männer. 
m die Ueberfallenen einzuſchüchtern, gaben fie 
ian einige Schüfje ab, ehe fie entfernten. Die 
Unterjuhungen der Polizei haben bisher zu 
keinem Ergebnis geführt. 

X Inowrockam, 15. Dezember. Auf der Sjen 
Stanftie-Mieltie wurde der . —— 
Berczunſti von einem maskierten Wegelagerer, 
der mit einem = bewaffnet war, überfallen. 
. i . nen ng: $ in 2° von 

Fäden are aus 
fera. Der Bandit flüchtete in Hichtung Kruſch⸗ 
m 

x Schubin, 15. Ein redii 

Unfall ereignete af der 6 5 
n Malic und Miaſtowicz auf der Strecke 
ubin— Erin. Die Pferde wirts 

Eduard Riemer gingen Durch und raſten in den 

Zug hinein. Der jährige Erich Krauſe wurde 

auf der Stelle getötet. Riemer wurde ſchmer 

N u. a. wurde ihm ein Bein ) 

Ein ferd murde tötet, der Wagen nolllommen 

zertrümmect. 

Ka. Schmiegel, 14. Dezember. Am Mittwoch 
ba letzter che wollte FR ber 20jährige St. 

atuſzewſki von hier zur eit na zelfe bes 
eben. Kurz vor Czacz wurde er von einem 
Auto überholt, dem plötzlich zwei Männer ent- 
prangen und ſich auf den erſchrockenen M. warfen, 
ihn ins Auto zerrten n davonfuhren. Im 
Walde in der Nähe von Obornik wurde der Un⸗ 
glückliche mit verbundenen Angen und Händen 
und mit einem ſtarken Betäubungsmittel ausge⸗ 
ſetzt. Am Donnerstag abends fand ihn fo ein 
8 riter. Er konnte dem Unglücklichen die erſte 

ilſe zuteil werden laſſen. Die benachrichtigte 
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I klassige Ware kaufen. 
WwW die viel Freude berelten, 
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fe p 
die schweren Zeiten verlangen es 
Praktisch 
erhalten 
Wolności 14 neben „Hungarla”. Anfragen, besichtigen kostet nichts! 


schuh 
ER 


H ] l 


in der Matejki 


3 jorgte für die Rückfahrt des M. Hoffent⸗ 
ich gelingt es ihr, dieſen rätſelhaften Vorfall 
aufzuklären. 

Inowrockaw, 14. Dezember. Am Mittwoch ver- 
gangener Woche drangen gegen 9 Uhr abends un⸗ 
bekannte Diebe nach Herausnahme einer Fenſter⸗ 
ſcheibe in die Wohnung einer Frau Katharina 
Dec in Wydartowo, Kreis Mogilno, ein und ur 
fe mi 


fannt 


wendeten daraus einen amerikaniſchen — 

ſchwarzen Blechbeſchlägen. In dem Koffer be- 
fanden ſich 800 Dollar in 50 und 20⸗Dollarſcheinen 
und 4500 Ztoty in bar. Außer dem Gelde befand 
ſich auch noch Damenwäſche und Damengarderobe 
in dem Koffer. Der Koffer wurde kurz nach dem 
Diebſtahl erbrochen in einem Strohſchober auf⸗ 
gefunden, das Bargeld hatten die Diebe mitge⸗ 


„nommen. — In Smolary, Kreis Mogilno, dran⸗ 
£ Ken ebenfalls Diebe nach Zertrümmerung einer 


enſterſcheibe in die Wohnung des Landwirts 

perjti ein. Hier ſtahlen fie Herren- und Damen⸗ 
arderobe im Werte von 1500 Zkoty. Von den 

teben fehlt jede Spur. 

(X) Polajemo, 14. Dezember. Diebe verſuchten 
in der Nacht vom 6. zum 7. Dezember bei der 
Wirtswitwe M. Lüßing und bei dem Landwirt 
Wilhelm Pott in Polajewko in die Wirtſchafts⸗ 
gebäude einzubrechen. Bei erſterer wurden ſie 
aber durch den heimkehrenden Knecht des Na 


bars a Bei letzterem mußten ſie gleich W 


als info ge Sir be art Hierauf erbrachen 
e den Schweineſtall des arbeitsloſen Maurers 
amet Duczmal in Polajewko und entkamen un- 
erkannt mit einem Schwein. r 
Mittwoch zu Donnerstag gelang den Spitzbuben 
ein Einbruch in die Gaſtwirtſchaft der Witwe 
Zdanowſki in Polajewo, wo fie unter den Likören 
und beſſeren Zigaretten und Zigarren gehörig 
aufräumten und die Beſitzerin um zirka 1000 Bi. 
hund peri Der aus Samter requirierte gemiljen 


In der Nacht von 


und verfolgte die Spur bis zu einem gewiſſen 

rawezak in Polajewo, welchen er der verbellte. 

Infolge mangelnder Beweiſe wurde derſelbe jedoch 
nach kurzer Haft entlaſſen. Zwei Nächte darauf 
lünderten gleichfalls Spitzbuben den Gefligel 
all derſelben Frau. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag nun wurde das Gaſthaus des 
W. Poprawa in Polajewo beſacht, brachte den 
Langfingern aber nur geringe Beute. Als Aus⸗ 
glei e den im Lokal hängenden Ueber⸗ 
ieher des ſtwirts mitgehen. In derſelben 
Jadi wurde noch ein Einbruch bei dem Fleiſcher 
J. urma in Polajewo verübt, 

& Pleſchen, 14. Dezember. In der vergangenen 
Woche wurde bei dem Getreidehändler Iſidor Ra⸗ 
wiczer in Pleſchen ein Zentner n geſtohlen. 
Der Dieb, ein gewiſſer Stefan We aus 
Pleſchen, wurde aber auf friiher Tat ertappt, 
Auch die Eleonora Matyjaſzezal aus Pleſchen 
hatte fein Glück, als fte im Laden des F. Oweza ⸗ 
rel, ul. Kalifa, aus dem 8 25 Z'oty 
ſtahl. Sie wurde gefaßt und das Geld ihr abge⸗ 
nommen. 


Bauunglück in Thorn 

CE Warſchau, 15. Dezember. (Eig. Telegr.) 
In Thorn ereignete in der neuerbauten 
Schlachthalle ein Nauungide durch das zwei Ar⸗ 
beiter getötet und vier ſchwer verletzt wurden. 
Eine 25 Meter lange Mauer, neben der ein 
liy leis gebaut wurde, ſrürzte ein und 
begrub ſechs Eiſenbahnarbeiter unter ſich. Zwei 
der Arbeiter konnten nur als Leichen geborgen 
werden, vier weitere ſind mit ſchweren Verletzun⸗ 

gen in Krankenhäuſer eingeliefert worden. 
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Praktisch kaufen bedeutet erst- 
e, erstklassige Weihnachtsgeschenke. 
Sie im Spezialhaus, Plac 
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arol Rzepecti + 
Geſtern ſtarb im Alter von 66 Jahren an einem 
de lag der ehemalige Abgeordnete Karol Re 
pec Re als Organiſator und Verleger nicht nur 
itpolen bekannt war. Der Verſtorbene i 
u preußiſcher Zeit beſonders bei den Wahlen 
1 teten. Er galt auch als die Seele der 
painii en Turnerbewegun t den preubiihen 
ehörden geriet er oft in Konflikt und fand auch 
vor Gericht, ohne jedoch mit Strafen belegt zu 
werden. Mit Ungeduld wartete er auf den Ausa 
ang des Weltkrieges, indem er ſchon „für alle 
älle“ Waffen ſammelte. Nach dem Auſſtand hat 
er die erſten Sicherheitsbehörden in Poſen organi⸗ 
fiert. Zum hien und dritten Seim kandidierte 
er in den Bezirken Bromberg und Samter. Als 
Verleger hat er u. a. das ſogenannte „Schwarze 
Buch“ herausgegeben, das ſich die Auf abe pE 
die dem Polentum angeblich durch bie nſied⸗ 
lungskommiſſion zugefügten Schäden aufzuführen. 
Die polniſche Peele widmet dem Verſtorbenen 
warme Nachrufe. 
recht kritiſchen Darſtellung des Dezemberaufitan- 
des hervor, die in gewiſſen polniſchen Kreiſen 
Mißfallen wegen ihrer Offenheit erregte. 


Oeſterreich — Polen 2:1 

Wien, 15. Dezember. Der geſtrige Eishockey⸗ 
Wettkampf zwiſchen Repräſentationen Oeſterreichs 
und Polens endete mit einer knappen Niederlage 
der Polen, die 211 (1:1, 0:0, 1:0) geſchlagen 
wurden. In der 4. Minute der erſten Terz ſchoß 
Ertl das führende Tor für die öſterreichiſchen 
Farben. Fünf Minuten drauf glich Maurer aus. 
In der letzten Terz legte dann Kirchberger bei 


einem Gedränge das Endreſultat feſt. Dem j1 


Kampfe wohnten etwa 10 000 Zuſchauer bei. 


ka veran 
eine 
ft [det Kinder 


zepecki trat auch mit einer Ge 


Kolmar 


to. Die deutſche Privatſchule Hiere 
Itete am Sonntag im Schützen 
ihnachtsfeier, zu welcher die 
i und die Mitglieder des Schulvereins 
zahlreich orjóienen waren. Die verſchiedenarti⸗ 
gn und gut eingeübten Vor ngen der Schul⸗ 
nder fanden reihen Sea der geftiftete 
Kaffee und Kuchen jowie die übrigen Leben 
mittel, jerner die Gänſe, Enten und anderes Ge- 
flügel kamen reitlos zum Berta, Der Reine 
ertrag, welcher der l t, war ein gue 
iedenſtellender. Die Selt die um 344 Uhr 
ann, endete gegen 9 Uhr, und die Teilnehmer 
waren ſichtlich nt über den ſchönen Verlauf 
ey Veranſtaltung. b 
jzarnilau 


SS. Gemeinde ohne Pfarrer. Am 
1. Oktober d. J. ſchied nach 38jähriger Tätigkeit 
in Altſorge, Herr Paſtor Gerhardt von ſeiner 
meinde, um in den wohlverdienten Ruheſtand 
zu treten. Zu dieſem Zwecke iſt Paſtor Gerhardt 
nach ſeiner Heimatsſtadt Königsberg i. Pr. über⸗ 
geſiedelt. Leider war es dem Konſiſtorium nicht 
möglich, die alte Pfarrſtelle wieder mit einem 
Pfarrer zu beſetzen. An die Stelle ift nunmehr 
ein Diakon berufen worden. 
— — 


Iwangsverſteigerungen 

em. Mittwoch, den 16. d. Mts., mittags 14 Uhr 
bei dem Spediteur Kleczemifi, ul. Marc. Mottego 
Nr. 3, eine komplette ßzimmereinrichtung (ſehr 
gut erhalten). Die Verſteigerung findet unwider⸗ 
tufli ſtatt. — Donnerstag, 17. d. Mts., vorm. 
1 Ahr. Bäckerſtr. 20/21: zwei Druckereimaſchinen 
und ein Tiegel. 
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Nr. 289 
Mittwoch, den 


d sand: 


dagen 


O Tannenbaum, o Tannenbaum 


Mitten auf dem unfreundlichen grauen Markt 
iſt plötzlich ein grüner Fleck aufgetaucht, der einen 
röhlichen immer über das traurige Bild wirft: 
ie erſten Weihnachtsbäume ſind da. 

Schon ſeit Tagen trifft man bier und da in 
der Stadt einen gen, hoch bepackt mit Tannen- 
bäumen. Ein würziger Duft ſteigt von ihnen 
auf und begleitet einen, wenn der Wagen ſchon 
lange vorbe iſt. NN an dem ſie vorbeifahren, 
und mochte ſein Geſicht auch noch ſo bekümmert 
Filer Jein, ſchenkt ihnen einen freundlichen 

lick. Die Kinder laufen hinter den Wagen her 
und ſuchen ein grünes Zweiglein zu erhaſchen. 
Das wird zu Haus über eine Flamme gehalten, 
es kniſtert, und eine kleine Wolke zieht durchs 
Zimmer, ganz voll Weihnachtsduft. 5 7 

Bald gehen die Familienväter oder Mütter auf 
we neee aus. Das iſt eine ſchwierige 
Sache. Der Verkäufer greift mit ſeinen harzigen 
Händen in den grünen Wald hinein und zieht 
mit ſachkundiger Hand einen Baum hervor, der 
den Wünſchen des Käufers entſpricht. Der Mann 

ält den Baum (wenn dieſer klein iſt, an der 

pitze und läßt ihn tanzen wie einen Kreiſel. 
Denn ein guter Weihnachtsbaum muß von allen 
Seiten ſchön gleichmäßig dicht bewachſen ſein. Ri 
der Handel dann abgeſchloſſen ſchultert man fein 
Bäumchen und zieht heim. Vielleicht — wahr: 
ſcheinlich ift es kleiner als das vom vorigen Jahr. 
as tut's? Die Kerzen daran werden gewiß 
ebenſo hell und fröhlich brennen und die Gaben, 
wenn fie auch noch fo gering find, mit einem 
goldenen Feiertagsglanz überziehen. ub. 

— — 


275 Kinder 
(28 Hilfs bedürftige mehr als 1930) 
haben in dieſem Jahr in unſerem Heim Auf⸗ 
nahme begehrt. Einem Teil konnte aus der 15 
ten Not geholfen werden. Für fie und die vielen 
anderen, denen noch geholfen werden mui wagen 
wir auch jest wieder zu bitten. Gie je nen f 
erade in ihrer Verlaſſenheit zu Weihnachten n 
reude. Fröhliche Kinderaugen und frohe Kinder⸗ 
erzen werden es danken, wenn barmherzige Liebe 
diesmal Gaben zur Weihnacht darreicht, 
die in Geſtalt von Lebensmitteln aller Art oder 
Kleidung und Wäſche für Knaben und Mädchen 
jeden Alters an unſer Heim erbeten werden, wäh⸗ 
rend Geld von der Landesgenoſſenſchaftsbank, 
Poznan, Wiazdowa 3, für uns gern in ang 
genommen wird. 
Poſen, Stef. een 5, im Adpent 1981, 
Evangeliſches Kinderheim. 
werdtfeger, Anna Wendel, 
Pfarrer. Diakoniſſe 


uns au 
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Lifa 

k Berfönliges, Den r am 

foer part M um rnahm 
Br Bit miray yet, nr ve hrerin 
am Gymnaſium in en war. 

k. Feuer. In der Nacht vom Sonnabend 
gr onntag verbrannte in Dambi Kreis 
iſſa, die Scheune des Landwirts Kufe. Der 

n, der durch das 1 verurſacht wurde, 

konnte noch nicht ſeſtgeſtellt werden. 
Rawitich 


ür die Arbeitsloſenhilfe brachten 
diE ädte bis zum 1. Dezember 3 Beträge 
auf: Bojanowo 356,17 Zloty, Jutroſchin 107,51 
groty, Görchen 1166,22 5 (davon I 
042,19 Zloty), Rawitſch 1754,45 Zloty. uker 
Geldſpenden gaben die Güter zuſammen noch 
101 760 Kg. Kartoffeln. 


Großfeuer bei Schroda 


Schroda, 12. 1 Bei dem Landwirt 
Walentyn Nampulſki entſtand ein Scheunenbrand, 
der die Scheune mit Getreide und landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen einäſcherte. Der Schaden wird 


lauf 20 000 Zloty beziffert. Das Feuer griff au 


die Gebäude des Landwirts Stanislaw — 5 
über, wobei der Stall und lebendes Inventar im 
eh e von 10 000 Zloty den Flammen zum Opfer 
ielen. 


Volkszählung. Gelegentlich der Volkszählung 
am 9. Dezember ſollen in einem Bezirk von dem 
Kommiſſar die Angaben, die ihm gemacht wurden, 
nicht in die vorſchriftsmäßigen Formulare, ſon⸗ 
dern auf loſe Zettel notiert worden ſein. Leſer 
unſerer Zeitung, die derartige Beobachtungen ge⸗ 
macht haben, werden gebeten, uns ihre Straße 
und Hausnummer mitzuteilen. 


Auch in 


Schokken 


wird das „Posener Tageblatt" ab 
1. Januar in unſerer neuerrichteten Ausgabeſtelle 


noch am Erſcheinungskage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofort 


j bei Fräulein 


Anna Rude 


Papiergeschäft. 
Abonnementspreis monatlich 5,00 7). 
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Zweite oder dritte Kategorie? 


Zur Löſung der Handelspatente für 1932 


Bei der Löſung der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
patente, die W bis zum 31. Dezember 
erfolgen muß, ergeben ſich regelmä zig Meinungs- 
verſchiedenheiten mit der Steuerbehörde über die 
notwendige Höhe des Patents. ir haben aus 
dieſem Grunde, um unſeren Leſern möglichſt kon⸗ 
krete Anhaltspunkte zur Entſcheidung dieſer 
Ringe zu geben, bereits in den zwei vorigen 

ummern unſerer Beilage das Kapitel der Han⸗ 
delse und Gewerheſcheine eingehend behandelt. 


au Ergänzung möchten wir heute ke einen | fü 


unkt eingehen, der beſonders oft der Anlaß 
von Mißhelligkeiten iſt; es handelt fun um die 
Frage, welche Unternehmen zur Lö ung eines 
Handelspatentes der II. Kategorie verpflichtet 
lind, bzw. in welchen Fällen ein Patent der 
III. Kategorie genügt. 

Allgemein ijt für ein Geſchäft kleineren Um- 
e ein Patent III. Kategorie ausreichend. 
n einem Geſchäft, für das ein Patent III. Kate⸗ 
. wird, darf außer dem Inhaber oder 
dem ihn vertretenden Familienmitglied nur ein 
erwachſener (fremder!) kaufmänniſcher Ange⸗ 
ſtellter beſchäftigt werden. Ein Geſchäft, für 
welches ein Patent III. Kategorie gelöſt wird, 
darf nur einen Verkaufsladen und darf nicht 
mehr als zwei beſondere Lager unterhalten. Da 


Reditsipiegel 


Ein im Ausgleichsverfahren 
beſtätigter Vertrag bildet keinen 
Exekutionstitel 


Schon zu wiederholten Malen hat ſich der 
Oberſte en mit der für die Gläubiger jo 
überaus wichtigen Frage beſchäftigt, ob eine 
Uebereinkunft, die der Schuldner mit ſeinen 
Gläubigern im gerichtlichen pre aea je ardi 
trifft, einen Exekutionstitel bildet, wobei das 
Gericht zu ganz widerſprechender Anſicht gelangte. 
In Anbetracht dieſer divergierenden Rechtſpre⸗ 
chung hat nun der Oberſte Gerichtshof in einer 
Plenarſitzung am 11. Mai dahin entſchieden und 
gleichzeitig den Auftrag gegeben, dieſes Urteil in 
das Judikgturbuch aufzunehmen, daß eine der- 
artige Uebereinkunft keinen Exekutionstitel im 
Sinne der öſterreichiſchen Exekutionsordnung bil- 
det; im Gegenſatz nämlich zur Konkursordnung 
feji die Ausgleichsordnung nicht die Feſtſtellung 
er Geldforderung im Ausgleichsverfahren vor. 
Es fehle alſo ee poſitive juriſtiſche Befimmung, 
die einem ſolchen Abkommen Exekutionskraft ver⸗ 
leihen konnte. 


Aeberſtunden und Sohnzahlungen 
ae Oberſte Gericht in der F 


e der 
eberitunden ein * Urteil (III Rw. 
2047/30) gefällt, das wir im folgenden mit einem 


Aus aus der Begründung bringen. 

or me 1 e end e tte 
monats Dr s ohne ndwe Vor⸗ 
Ite für eine Arbeitslei Eines die tglich die 


geiehlihe Arbeitszeit überſchreitet, begründet die 


tehtsvermutung, daß dieſes Pauſcha It au 
nA * für Se 2 Uebertunden 
enthie 


Das Oberſte Gericht hat die von der Klägerin 
nach Verhandlungen vor dem Arbeitsgericht und 
dem Bezkelsgericht (Sad 2 Pran eingele 
Reviſion verworfen und zur Begründung dieſer 
Entſcheidung u. a. folgendes ausgeführt: Bei der 
Dien en ung der Klägerin bei der beflagten 
Firma ift überhaupt nicht davon die Rede pos 
len, wieviel der Lohn für eine einzelne Arbeits- 
rg e * bete doch schiedlich 

lägerin zu arbeiten hätte, n ießlich, 
m Gehalt die Entlohnun 


ob in i für Ueber⸗ 
poen enthalten ſei. Unter Berückſichtigung der 
Tatſache aber, daß die Klägerin von Anfang an 
während der ganzen Dauer ihres Dienſtverhält⸗ 
niſſes täglich zehn Stunden, Sonnabends ſogar 
mäßta tunden gearbeitet hat und dafür regel- 
mäßig 


gude) Teang er gen a er⸗ 
öhtes 5 alt erhielt, ie Folgerun 
zu ziehen, daß ſich die Parteien ee get 
eeini atten, daß in dieſem Gehalt die volle 
Entlohnung der Klägerin ſowohl für einen acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstag wie für Ueberſtunden ent⸗ 
halten jei. — Wenn aljo Klägerin dieſes Ge⸗ 
halt erhalten hat keine weiteren An⸗ 
ſprüche mehr an die beklagte Firma. 


ŘS 


ein Patent III, Kategorie nur für Geſchäfte mit 
Kleinverkauf beſtimmt ijt, wird einem Geſchäft 
mit einem Patent III. Kategorie niemals der 
ermäßigte Steuerſatz für Engrosgeſchäfte zuge⸗ 


billigt. 

Das Patent II. Kategorie iſt für Geſchäfte 
größeren Umfanges beſtimmt, für den ren⸗ 
kleinverkauf in Geſchäften, die mehr als einen 
fremden kauſmänniſchen Angeſtellten beſchäftigen 
oder aus mehreren Verkaufsläden beſte n, und 

r Ge. äfte, die nicht nur Waren im Kleinver⸗ 
kauf an den Konſumenten, ſondern auch engros 
zum Weiterverkauf führen. Ein Patent II. Kate⸗ 
gorie iſt ae Vorbedingung für die Zubilligung 
des ermäßigten Steuerſatzes für Engros⸗ 
Geſchäfte. 
Für gewiſſe Geſchäſtszweige ijt die Löſung 
eines Patents II. Kategorie * Rückſicht auf 
den umfang des Geſchäfts (Zahl der Räume und 
Anzahl der Verl anz kaufmänniſchen Anger 
ſtellten) erforderlich, auch wenn in dem Geſchäft 
nur Waren an Konjumenten verkauft werden. 
Hierzu gehören Geſchäfte, in denen ren ge⸗ 
führt werden, die von beſonders wertvoller 
Qualität find; ſolches ſind: 

1. Edelſteine, echte Perlen und Korallen, 
Gegenſtände, die ganz oder teilweiſe aus Gold 
oder Platin hergeſtellt ſind, Gegenſtände aus 
Silber mit Ausnahme von kleineren Juwelier- 
artikeln und mit Ausnahme von jilbernen 
Taſchenuhren; 

2. Erzeugniſſe aus Elfenbein, Perlmutter und 
Schildpatt, ferner Toiletteartikel und Galanterie⸗ 
waren, deren Hauptbeſtandteile Perlmutter, 
Schildpatt, Elfenbein, Emaille und Halbedel⸗ 
ſteine oder auch vergoldete oder verſilberte Me⸗ 
talle und deren Legierungen bilden; å 

3. Bronze⸗, Majolika⸗ und verjilberte Tafel- 
geihirre; =- 5 

4. Erzeugniſſe aus Kriſtall und Porzellan; 

5. Altertümer mit Ausnahme von Büchern; 

6. gepolſterte, geſchnitzte, polierte und gebohnte 
Möbel ſowie feine Metallmöbel und Metall⸗ 
järge, Klaviere und Flügel, Divans, Teppiche, 
Gobelins, Portieren, 
von Möbeln; 


| 7. Kutſchwagen, Fahrräder, Motorräder 


webe für die rear 


Redit und Steuern 


Automobile; 


8. Möbel: und Galanterieleder, lederne Reiſe⸗ 
Ausnahme 


mit 


neceſſairs, ene anie Pe 
ranzüge, I; 


von Arbeitsgeſchirren, Le 
Pelzlachen mit Ausnahme 
Lederanzugen, Schafpelzen und 
Gemslederhandſchuhe beſſerer Qualität, 
lederſchuhe, Lackſchuhe ſowie Schuhe aus feineren 
Geweben; 

9. ausländiſche und inländiſche Textilwaren 
mit Ausnahme von inländiſchen 
und wollgemiſchten Stefen ſowie mit 8 
von handgewebten Stoffen und ſolchen Stoffen, 
die zur 
werden; 

10. fertige Anzüge mit Ausnahme von Volks⸗ 
trachten und Arbeiteranzügen, Wäſche aus Seide 
oder feiner Leinwand, Schmuckwäſche aus dün- 
nen Stoffen. ausländiſche Hüte und beſſere 
Damenhüte, Schirme aus Seide oder Halbſeide, 
Seidentüll, geſtickte Stoffe und gewirkte ſeidene 
Erzeugniſſe, 

11, Traubenweine, Kognaks, Schnäpie, Liköre, 
Kaviar, Auſtern, Hummern, Paſteten, Lachs, 
Störe, Sprotten und ähnliche Feinkoſtwaren. 

Ein Patent II. Kategorie muß ſchließlich für 
Spezialgeihäjte gelöſt werden, in denen aus: 


und 


erfertigung von Volkstrachten benutzt 


ſchließlich oder vorwiegend die nachſtehend aufge⸗ 


führten Artikel verkauft werden: 
1. Parfümerien und kosmetiſche Artitel, 
2. Werke der plaſtiſchen Kunſt, 
3. Waffen, 


4. photographiſche Apparate, optiſche, chirurgi⸗ 


ide, phyſikaliſche Artitel und Zubehörteile, elet- 
triſche Armaturen, Waſſerleitungs⸗ und Badeein⸗ 
richtungen, Geldſchränke, Spiegel, Gummi und 
Guttaperchawaren, 

5. Kaffee und Tee, 

6. Drogenartikel in Orten erſter und zweiter 
Klaſſe, 

7. Lacke und Oelfarben, 

8. Papiertapeten, 

9. Lampen, 

10. Garne und Spitzen, 

11. Motoren und Kraftantriebsmaſchinen aller 
Art, Nähmaſchinen, 5 Rechen⸗ 
maſchinen ſowie deren Zubehörteile. 


Die Beſchäftigung Jugendlicher 


D3. Uſt. Nr. 101, Poſ. 773, gibt Abänderungen 
bekannt, die das Geſetz vom 2. Juli 1924 über die 
Arbeit von Frauen und jugendlichen Perſonen 
erfahren hat. Dieſelbe Nummer (Poj, 774) ent⸗ 

It den Text eines Geſetzes über . en 

i der Be cn e jugendlicher ngee ter 
im oberſchleſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien. Dieſes Geſetz tritt jedoch erſt in Kraft, ſo⸗ 
en der Schleſiſche Sejm feine Zuſtimmung er- 
teilt, 


Art. 1 des Geſetzes umſchreibt den Begriff 
„jugendlihe Perſonen“ (beiderlei Geſchlechts im 
Alter von höchſtens 18 Jahren unter 3 ä 
von Schülern, Lehrlingen und Praktikanten, au 
wenn dieſe in Anſtalten beſchäftigt jind, die, ob⸗ 
leich in gewerblicher Art, nicht gewinnhalber 
1 werden). 


Nach Art. 2 iſt die Beſchäftigung Jugendlicher 
nur in einer Anzahl N die as feſtgeſetzte 
Verhältnis zur Anzahl der beſchäftigten erwachſe⸗ 
nen Arbeiter nicht überſteigt. 

Die Feſtſetzung dieſes Verhältniſſes erfolgt für 
die einzelnen Arbeitszweige unter erückſichtigung 
des Umfanges der Arbeitsſtätten durch den Mi- 
niſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge in Verord⸗ 
nungen, die er im Einvernehmen mit dem Indu⸗ 
ſtrie⸗ und e oder mit anderen inter⸗ 
eſſierten Miniſtern erläßt, und zwar nach Eins 
holung von Gutachten bei den Induſtrie⸗ und 
Handelskammern, den Handwerkskammern ſowie 
den Berufsorganiſationen der Angeſtellten und 
Arbeitgeber. & 


Unentgeltliche Beſchäftigung von Jugendlichen 
iſt verboten, desgleichen die Annahme von Lehr⸗ 
eld. Die Höhe der Vergütung der Arbeit des 
Ne en muß im Vertrage feſtgelegt ſein. 
ie eingehende Normierung dieſer Beſtimmungen 
ſowie die Anordnung von Ausnahmen von den 
Vorſchriften des vorliegenden Geſetzes mit Bezug 
auf Handwerkslehrlinge erfolgen durch den Indu⸗ 


ſtrie⸗ und Handelsminiſter ſowie den Miniſter für 
Arbeit und ſoziale Fürſorge (Art. 4). 

Ein mit einem Jugendlichen unter Verletzung 
der Beſtimmungen der Art. 2 und 4 eingegangener 
Vertrag verfällt nach Art. 5 der age Ver⸗ 
tößt der Arbeitgeber gegen die Bef 
es Art. 4, dann hat er dem Jugendlichen eine 
Entſchädigung zu zahlen für die Zeit, in der dieſer 
bei ihm beſchati t war. Die Entſchädigung iſt 
nach den im Schlußabſatz des Art. 5 bezeichneten 
Grundſätzen zu bemeſſen. 

Art 6 enthält Strafbeſtimmungen (Geldſtrafe 
von 200 bis 1000 Zloty oder Haft bis 2 Monate, 
im Wiederholungsfalle Haft von 2 Wochen bis 
3 Monaten). 

Art. 7 regelt die Verantwortlichkeit für die 
. der Vorſchriften durch die Betriebs⸗ 
eitung. 

Die Ausführung des Geſetzes liegt dem Mi⸗ 
niſter für ſoziale Fürsorge im Einvernehmen mit 
den zuſtändigen Miniſtern ob. 


immungen 


Sichern 
men 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Januar! 


und 


von gewöhnlichen 
speljmüßen, 
Wild⸗ 


aumwollſtoffen 


Ar. 289 
Mittwoch, den 
16. Dezember 139) 


III i Í j i 


Sleuer-Rundſchau 


Juſtändigteit des Miniſteriums 
für Beru ungen 


Das Oberverwaltungsgericht führte in der Be⸗ 
gründung des Urteils vom 3. Oktober d. Is. 
(Nr. 3961/29, 6135/29) in der Klageſache M.G. 
„Friedenshütte“ in Kattowitz gegen das Finanz⸗ 
miniſterium über die Veranlagung zur Einkom⸗ 
menſteuer für das Jahr 1927 u. a. folgendes aus 
Bereits bei der Berufung gegen die nachträg⸗ 
liche Veranlagung legte die Steuerzahlerin der 
Behörde Verletzung des Art. 73 zur Lait*) mit 
dem Hinweis, daß die der Berufungskommiſſion 
durch dieſen Artikel verliegenen Befugniſſe nicht 
auf das Finanzminiſterium als Berufungsinitanz 
ausgedehnt werden können; demnach ſtütze ſich 
die miniſterielle Anordnung, daß die Veranlagung 
nochmals durch die Einſchätzungskommiſſion vor⸗ 
an fei, auf Anwendung einer unzuläſſigen 
nalogie zwiſchen den Befugniſſen der Berufungs⸗ 
kommiſſion und des Miniſteriums. Dieſen Ein⸗ 
wand wiederholt die Steuerzahlerin in der Klage 
wobei fie hervorhebt, daß der novelliſierte, die 
Vefugniſſe der Berufungskommiſſion zu Unguniter 
der Steuerzahler erweiternde Art. 73 nicht in den 
Füllen angewendet werden dürfe, wo es ſich um 
Steuerzahler handelt, die der in Art. 71 vorge⸗ 
ſehenen Zuſtändigkeit der Finanzbehörden unter⸗ 
liegen. 


Dieſer Einwand iſt als berechtigt anzuerkennen 
Die durch Verordnung des Staatspräſidenten vom 
4. Februar 1928 an den Art. 73 angefügten Ab⸗ 
ſätze 2, 3 und 4 bilden im Verhältnis zur ur⸗ 
ſprünglichen Faſſung dieſes Artikels eine Ver⸗ 
ſchlechterung der rechtlichen Stellung der Steuer⸗ 
zahler und gleichzeitig eine Erweiterung der im 
Intereſſe des Staatsſchatzes handelnden Organe; 
die einſchlägigen Vorſchriften bedürfen deshalb 
einer genauen Auslegung. Vor allen Dingen iſt 
ſeſtzuſtellen, daß die erwähnten Abſätze ihr Bor- 
bild in Art. 91 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
15. Juli 1925 haben. Es beſteht jedoch bezüglich 
der Beſtimmung des von den Befugniſſen Ge- 
brauch machenden Organs ein weſentlicher Unter- 
ſchied zwiſchen den beiden Geſetzen; Art. 91 ſpricht 
nämlich von einer „Berufungsinſtanz“; Art. 73 
gebraucht jedoch die engere Bezeichnung „Be⸗ 
rufungskommiſſion“. Weiterhin unterſcheidet der 
Geſetzgeber im Einkommenſteuergeſetz ausdrücklich 
zwiſchen Berufungskommiſſion und Finanzmini⸗ 
ſterium als Berufungsinſtanzen und bringt über⸗ 
haupt an zahlreichen Stellen zum Ausdruck, daf 
er die Kommiſſionsinſtanzen nicht mit den Finanz⸗ 
behörden identifiziert (zum Beiſpiel in Art. 71, 
73, 74, 82, 83). 


In Art. 73 priat der Geſetzgeber lediglich von 
der Berufungskommiſſion als derjenigen Ante, 
die zur Anwendung der Reformatio in peius be⸗ 
rechtigt iſt. Da dies nun eine Prozedurvorſchrift 
von Ausnahmecharakter iſt, die keine erweiternde 
Auslegung verträgt, muß man zu dem Schluß 
gelangen, daß der Geſetzgeber jenes Recht aus⸗ 
ſchließlich der Berufungskommiſſion verleihen 
wollte, daß es alſo nicht auf die Fälle Anwendung 
findet, wo im Sinne des Art. 71 die Finanz⸗ 
behörden meritoriſche Inſtanzen find, 


Die in § 139 der Ausführungsbeſtimmungen 
angeordnete Analogie erſtreckt ſich offenbar nicht 
auf jenes Recht, und zwar ſchon aus dem Grunde, 
weil die Analogievorſchrift aus der Zeit ſtammt, 
wo Art 73 bloß ſeinen jetzigen erſten Abſchnitt 
umfaßte, das heißt als das Recht der Reformatio 
in peius überhaupt noch nicht beſtand. 


Da nun im vorliegenden Falle das Finanz⸗ 
miniſterium Berufungsinſtanz war, ift feſtzuſtel⸗ 
len, daß das beſagte Recht nicht von dieſem Mini- 
ſterium ausgeübt werden fonnte; die angefochtene 
Entſcheidung iſt ſonach mit dem Geſetz nicht 
yereinbar und mußte deshalb aufgehoben werden. 


) Art. 73 beſagt u. a. folgendes: Gelangt die 
Berufungskommiſſion zu der Ueberzeugung, daß 
die Steuer zu niedrig bemeſſen wurde, dann ver⸗ 
weiſt ſie die Angelegenheit an die erſte Inſtanz 
zur Ergänzung des Veranlagungsverfahrens zu⸗ 
rück. Gegen die Entſcheidung der Berufungskom⸗ 
miſſion können der Steuerzahler und der Kom⸗ 
eee beim Oberverwaltungsgericht 
agen. 


Nerven-Sanalorium Dr. Curt Sprengel 


Kurort ÜhernlüK rata 27 bn 


Stoffwechsel-, Kräftigungs-, Malaria- und 
Entziehungskuren (Morphium, Alkohol 
etc.) — Psychoanalyse u. Hypnose — 
2 Villen für Erholungsbedürftige. Familien- 
pflege für Chronisch- u, Psychischkranke. 


Tagessatz 7—12.— Mk. 


Pauschalkuren 4 Wochen einschl. 
aller Kurmittel von 220 Mk, an 


e 
Umſtändehalber wird eine ſehr wertvolle 


Beſitzung 
im Zentrum Warſchaus billig verkauft. Excluſive 
Gelegenheit für Geldanlage. Anfragen zu richten unter 
Splendid Opportunity“ an die Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Gut 


9.2000 Mrg. beiten Boden gute Gebäude, zu 
aufen oder zu pachten geſucht. 10—50 km Umkreis 
‚on Poſen. Gefäll, Off. erb. unt. 2283 an d. Geſchäfts⸗ 
ig dieſer Zeitung. 


——— — — äÜuᷓ——— er ——— 


Für den Weihnachtstisch 
Heimatbücher 


In der Heimat. 
und Pommerellen von Paul 


deutschen Familie 


| 


Deutscher Heimatbote in Polen. 


Bilder und Geschichten aus Posen 
obbermann. 

Preis zt 1.50 
Jahrbuch der 


in Polen. Reich illustriert und mit 


vielen Beiträgen unserer heimischen Dichter. 


Preis zt 2.10 


Die Stadt Posen. Ein Führer durch Posens Geschichte. 
Bearbeitet von W. 


In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben 


Nosmos Sp. 20.0. 


ummm Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Th. Burchard. Preis zł 3.60 


Verlag und 
Großsortiment 


Seher-Masehinen 
(Hauptner) 
für Pferde und Rinder, 
Ohrmarken und 
Zangen 
Bullenringe 
Geflügeiringe 
aus Alum. u. Zelluloid 


empfiehltzu bedeutend 
ermässigtenPreisen 


und Ed. Karge, 
Stahlwarenlager u. Schleifanstalt 
Poznan, ul. Nowa 7/8 


Tischdecken 
(Neue-Strasse 


= 


Teppiche 
und Läufer 


Wachstuch 


Tapetengeschäft H D m 
POCZTOWA 31 9 Am 18 
vis-A-vis der Post Klemwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Pelze sind Goldwerte! ul. Romana Szymanskiegu &. 
Sofort einkaufen! Pelz“ |1 Treppe L früh. Wieneriit. 
futter. Neuheiten. Beſatz⸗ . a zen 
artilel. Alle Pelzwaren in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzysti 


Schleuderpreiſe! 
W.Hankiemwicz Pozna: 'rüher Betripfar 


ul, Wielka9 (Bing. ul.Szewska) | mE 


i 4 
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Die rote Gefahr 


Russlands Industriebauten im Jahre 1951 


uRüssischen Pressemeldungen zufolge sind in den 
benen verflossenen acht Monaten dieses Jahres im 
i ash des Obersten Volkswirtschiuftsrates 225 Unter- 
emen, deren Gesamtwert sich auf 903 360 000 Rubel 
aufen soll, in Betrieb genommen worden: 
on den wichtigsten dieser Werke darf die unlängst 
gesetzte Autöfabrik gen. zu Ehren 
AMO) angeführt 
‚tür dieses Werk betragen 127 Mill, Rubel. Das 
k ist mit den modernsten Werkzeugmaschinen aus- 
Re Dasselbe stellt Lastwagen und Autobusse 
Der Konstruktion von 2½ t her. Das Produktions- 
gramm für dieses Werk ist für das vierte Quartal 
Al 2220 -Kraftfahrzeuge 
a end im Laufe des Jahres 1932 aut dem genannten 
he tk 21 500 Kraftfahrzeuge (hiervon 3000 Autobusse) 
estellt werden sollen, sicht der Produktionsplan 
ivt l. Januar 1933 bei einem zweischichtigen Arbeits- 
Bet em die Fertigstellung von 70 000 Kraftwagen vor. 
bag nat die Zahl der auf dem in Rede stehenden Werk 
„häftigten Arbeiter, Ingenieure und Techniker zur 
eit 12 000, so dürfte dieselbe Ende 1932 bis auf 18 000 


Bau- 


festgesetzt. 


erner ist am 7. November d. JS. der Bau des 
eseuauto werkes i 
dessen Baukosten sich auf 237 Mill. Rubel 
an sollen, beendet worden. ; 
meeublicklich über 30000 Arbeiter. Ingenieure und 
Chniker tätig sind, soll voraussichtlich im Jahre 1932 
Kraftiahrzenge 5 
tes 1933 soll die Gesamtproduktion aut 140 000 
aftwagen erhöht werden, von denen 80 000 auf Last- 
Ntfahrzeuge und 60000 auf leichte Kraftwagen ent- 


Nishni-Nowgo- 
be- 
Das Werk, auf dem 


des | W 


T Die am 1. November d. J. dem Betrieb übergebene 
ktorenfabrik gen, zu Ehren Ordshonikides 
har ko w ist mit Ausnahme einiger Abweichun- 
nach dem Muster der Traktorenfabrik in Stalin- 
Dieses neue Traktorenwerk, 
‘sen Gesamtbaukosten sich auf etwa 140 Mill. Rubel 
‚laufen, soll programmässig jährlich 50 000 
wtigstellen. Pür das Jahr 1932 ist zunächst eine Pro- 
tion von 27.000 Traktoren vorgeschen; im vierten 
hres sollen dem festgesetzten Plan 
Traktoren hergestellt werden. 1932 
e sich die Zahl der auf dem erwähnten Werk be- 
üttigten Arbeiter und ingenieurtechnischen Kräfte 
13 000 Mann erhöhen. 
Von den Übrigen wichtigen Werken 
s Jahres in der Sowjetunion in 
en sollen, wären noch folgende zu erw 
ospodschipnikstr 
s Werk ist bereits ausge 
ungen desselben befinden sich bere 
rend das für 1932 festgesetzte 
uktion von 3,5 Mill. Kugell 
dieselbe im Jahre 1933 auf 24 
Qoldrubeln erhöhen. 
es wird mit der Herstellung 
auf dem genannten Werk gerechnet. 
e in Moskau erbaute Fabrik für die Herstellung 
hbhänken und Halbauto- 
Werk sollen bei einem drei- 
Revolver- 


ad erbaut worden, 
Traktoren 


die im Laufe 
Betrieb gesetzt 


baut und einzelne Ab- 
its in Betrieb. 
Programm eine 
rn vorsieht, soll 
ill. im Werte von 
Im Januar nächsten 
der ersten Kugel- 


ya Revolverdre 
Aten. Auf diesem 
itssystem insgesamt 6000 € 
werden. im Laufe von 1932 wird 
einem einschichtigen Arbeits- 
Die Baukosten 


bänke hergestellt 
Werk zunächst bei 
em 1300 Drehbänke fertigstellen. 
n Fabrik sollen 26 Mill. Rubel betragen. 
von Fräsmaschi- 


Das Werk ftir die Herstellung 
d, Auf diesem Werk 


en in Nishni-Nowgoro 

d die Herstellung von horizontalen, vertikalen und beiden Metallwerke erhellt allein daraus, dass die 
ersalen Fräsmaschinen. Typ „Cincinati“ stattfin- gemeinsame jährliche Roheisenproduktion auf den 
Während gemäss dem für 1932 aufgestellten Pro- I beiden Werken 3.7 Mill. t betragen soll. 


— aa 


Nur geringe Entspannung 
r neue Ausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Pol 
dekade zeigt eine erneute 
tandes um 2.6 
ss der Devisen, wenn auch 
miange, an. Deckungsfähige 
„ Zl, nicht deckungs 


ski für die erste Dezem- 
Vermehrung des Gold- 
Mili. zl. Dagegen dauert der Ab- 
in stark gedrosseltem 
Devisen haben sich um 
{ähige um 65 Mill. zł 
t. Auch das Wechselportefeuille zeigt einen 
dessen Umfang mit 16.2 3 
ür die Schärfe der auch weiterhin durch- 
ührten Kreditrestriktionen. Der 
2 tdforderungen hat sich geringfügig. 
Xehoben, während ‚die ‚übrigen Aktiva 


n. 

Unter den Passiven weisen die sofor 
Milichtungen einen Zugang um 19.1 Mill. 21 
0 auf ist nach der Ultimovergrösserung wie 
m um 42.5 Mill. z? zurückgegangen. Die reine 
eckung des Notenumlaufe 
erpflichtungen beträgt 43 
binierte Deckung (Gold und 
über Minimum). 


Mill, zł bezeich- 


Bestand * Lom- 

um 0.6 Mill. zł, 
um 2,5 Mill. 2} 
t fälligen Ver- 


* sofort fälligen 
über Minim 
Devisen) 48.77 
Die reine Goldgeckung des 
hat sich auf 51.38 
Lombardzinsfuss 8.5 


Bin Südfrucht-Einfuhrmonopol? 


ie „Gazeta Warszawska“ meldet, dass die hinter 
Gdingener Reisschälmühle stehenden Int 
einigen Wochen mit der R 
Verhandlungen führen über die Bildung eines 
chteinfuhr-Konsortiums, das diesen Kreisen eine 


Von den Aktiengesellschaften 


Insolvenz der Friedenshütte 


‚Vorstand und Aufsichtsrat der Friedenshütte haben 
am 12, d. Mts., den Beschluss 
Gericht den Antrag auf 
tlien, Dieser Beschluss hat allgemein ein 
o hervorgerufen und wird in der gesamten 
haft kommentiert. Von verschiedenen Seiten wer- 
Ha im Zusammenhang damit 
Üttenindustrie allgemein Vorwürfe erhoben; vor allem 
It man den kostspieligen Verwaltungsapparat, mit 
ſem die meisten der Hütten arbeiten, für eine Be- 
enwärtig nicht gerechtiertigt 
riedenshütte arbeiteten 422 
a- 


eressenten 
aussichts- 


efasst, beim Katto- 
ungsaufschub zu 
starkes 
Presse 


die polnische 


wstung, die besonders ge 


Arbeiter; der Verwaltungsapparat bestand 
mte. Die Aktien der Friedenshütte 
im Besitz des Grafen Balleström, 
dessen besitz auch ein grosser Teil der- Aktien 
rer oberschlesischer Grossunternehmen ist. 


Generalversammlungen 


szko, S. A, in Posen. Ausser- 
Uhr in der Poznafiski Bank 
ul. Al. Marcinkowskiego 13. 
Akwawit“, Rektyfikacja Okowity i Fa- 
in Posen, ul. Cieszkow- 
-V. 13 Uhr in den Räumen 


3a. 12. Wapniarnia Miaste 
Ordenthche G.-V. 17 


bryka Chemiczna, S. A. 
Ordentliche G. 


ydgoska, S. A. in Bromberg, ul. 


12. -Drukarnia B £ 
i Ausserordentliche G.-V. 2 Uhr in 


bznanska 12/14. 
Räumen der Firma. 

„Fema“, Wielkopolska Fabryka Wyrobów 
. Ausserordentliche G.-V. 


alowych in Bromberg. N 
Emila War- 


Uhr im. Büro der Firma, 


Towarzystwo Robót Inzynierski, 


S. A, in Posen. Ordentliche G.-V. 12 Uhr im Lokal 


dee Vorstandes, ul. Grottgera 14. 


Handelszeitung des Posener Tageblatis Mittwoch, den 16. Dezember 19531 


III rn ——̃ en 


Märkte kamen bisher nur wenige Umsätze zustande, kenn- 
8 en zeichnend für die Geringfügigkeit des Geschäftes ist 
Getreide. Pose u, 1b. wezember, Amtliche 


vor allem die Tatsache, dass für Dezember-Roggen 
Notierungen für 100 kg in Złoty ir. Station sine e nicht zustande kommen konnte. Am 
Poznan. s 


1 5 — für Weizen a — 5 etwa 
at ER ı Mark niedrigere Preise als am Sonnabend genannt. 
Transaktionspreise: Hafer und Gerste ruhig und wenig verändert. Weizen- 
Roggen 725 ro. 27.25 und Roggenexportscheine ruhig zu nominell unver- 
Weizen 77 ½ to 24.75 änderten Preisen. Gerstenscheine in nahen Positionen 
Richtpreise: 
Roggen 6 26.75—27.00 


leicht befestigt. 
Berlin, 14. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Gerste 64—66 kg „„ 20.50 —21.50 
zerste ÒB kg . 22202320 
Braugerste „% „%% „% „ „ „„ „ „„ 25.50—27.00 


Goldmark. Weizen, märk. 210—212. Roggen, märk. 
Hafer PEUTEESEELLELDIEE ZIEGE 24.00 — 24.50 


188-191, Braugerste 151-—164, Futter- und Industrie- 
Roggenmehl 68% esses . 38.50 — 39.50 


gramm die jährliche Produktion des genannten Werkes 
auf 1700 Werkzeugmaschinen festgesetzt ist, sollen im 
Jahre 1933 9300 solcher Maschinen von diesem Werk 
hergestellt werden, Für die Errichtung des in Rede 
stehenden Werkes sind etwa 30 Mill. Rubel veraus- 
Zabt worden. 

 „Uralmasehstroi“ (Maschinenbauanstalt im 
Ural). Auf der Maschinenbauanstalt „Uralmaschstrol", 
deren einzelne Abteilungen. wie die Bisen- und Stahl- 
giesserei, die Trocknerei, die Werkzeugmacherei, die 
Reparaturwerkstätten, die Gasgeneratorenstation und 
die Wärmeelektrozentrale, bereits im Laufe des vier- 
ten Quartals dieses Jahres in Betrieb gesetzt werden 
sollen, wird die Herstellung von schweren Maschinen 
für die Metallindustrie erfolgen. 

Ferner soll im Laufe d. J. der Bau einer Reihe von 
Grosswerken für den Landmaschinenbau ab- 
geschlossen werden, von denen in. erster Linie die 
Combinefabrik in Saratow und die tand- 
wirtschaftliche Maschinenfabrik In 
Taschkent sowie die Combineabteilung 
der bereits in Betrieb befindlichen landwirtschaftlichen 
Maschinenfabrik in Rostow am Don zu erwähnen 
wären. Hierzu ist zu bemerken, dass die Combines 
abteilung der Rostower landwirtschaftlichen Maschinen- 
bauanstalt ein Grosswerk darstellt, dessen Baukosten 
sich auf 24 Mill. Rubel beziffern. Von welcher Bedeu- 
tung für die Landwirtschaft der Sowjetunion die Com- 


gerste 147-150, Hafer. märk., 131—139, Weizenmehl 
27—31. Roggenmehl 25.80-27.80, Weizenkleie 9.25 bis 
Weizenmehl (65%) nm. . 36.70-88.75 
Weizenkleiek ss. 14.50—15.50 


9,50, Roggenkleie 9.75—10.25, Viktoriaerbsen 22—28.50, 
Kleine Speiseerbsen 22—25.50, Futtererbsen 1618, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 16—18. Wickeñ 16 

Weizenkleie gro) 2.15.50 —16.50 

Roggenkle fe 16.25 —16.75 

Raps „525 % %%%%jj% „ „% „667 32.00—33.00 


bis 19, blaue Lupinen 10.50— 12, gelbe Lupinen 13—15, 
alte Seradella 22—27, Leinkuchen 1212.20. Trocken- 
Viktoriaerbsen ...easresesoos, 2400—28.00 
Holgererbsen . . 29.00-82.00 


schnitzel 6.10—6.20, Soyaschrot, ab Hamburg 10.30, 
ab Stettin 10.90, Kartoffelflocken 12.50 — 12.70. 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 20 
O sss - 
...... as here 8400-4100 


Getreide-Termingeschätt. Berlin, 14. Dezbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 

Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen u 
an Bedingungen: eizen 30 to, Gerste 
to. 


schliessl. Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
Getreide. Warschau 14. Dezember. Amtlicher 


71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 223.50. März 
234.50—235; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
bincfabrik in Saratow ist, erhellt daraus, dass das . p i 3 a 
erk bereits im Jahre 1932 7000 Combines, 5000 Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg, 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau. Roggen 


liter-Gewicht: Dezember 198.50 Geld. März. 206; 
Hafer: Dezember 149-150, März 155—155.50, 

Trieure u. a. m. liefern soll. Die Produktion für das 27 

vierte Quartal wird auf 200 Combines festgesetzt, Die 


Hamburger Cifnotierungen für Auslands - Getreide, 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je 
Baukosten des genannten Werkes belaufen sich auf 
30 Milt. Rubel. 


100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.25, Dezember- 
Abladung 6.25, do. II schw. 5.75, Hardwinter I Golf 
Ferner werden noch im Laufe des vierten Quartals 
d. J. das Aluminiumkombinat in Lenin- 


Dezember 5.75, Rosa Fe (79 kg) Januar-Februar 1932 
grad, der „Uralmed stroi" (das Kupfer werk im 


4.90, Barusso (70 kg) Januar-Februar 1932 „4.82%, 
Bahia (79 Kg) Januar-Februar 1932 4.827. Gerste: 

Ural), dessen Produktionsfähigkeit auf 29 000 t Kupfer 

veranschlagt ist und dessen Produktion im Jahre 1932 


Donau (61--62 kg) Dezember 5.30, Januar 1932 5.35 

La Plata (64—65 kg) Januar-Februar 1932 4.85, 61 bis 
auf 20000 t festgesetzt wurde, die chemischen 
Werke in Beresniaki und in Bobriki sowie 


62 kg Januar-Februar 1982 4.75. Roggen; Ea Plata 
(72—73 kg) Dezembet-Januar 1932 4.75, Mais; La 
die chemischen Kombinate Newski und 
Woskresenski in Betrieb gesetzt werden. 


Plata loko schw. 3.48, Dezember 3.52%, Januar 1932 

3.62. Februar 9.72%, Donau (Galiox) schw. 3.40, 

Dezember-Januar 1932 3.35. Hafer: Unclipped Plata 

(46—47 kg) Januar-Februar 4.00, Clipped Plata (51 bis 

52 kg) 4.22%. Weizenkleie; Bran schw. 3.85, D - 

Ausserdem werden im Laufe desselben Zeitabschnitts 4 A 

etwa 15 Rayonkraftstationen mit einer Ge- Ren ee 887527. kleinpolm, 
samtleistungsfähigkeit von 700 000 kW errichtet wer- Sammelroggen 26—26.25; Marktpreise: Wdidpörnlsche 
den, deren Gesamtwert etwa 318 Mill. Rubel dar- | Mahlgerste 19.25-19.75; Börsenpreise Parität Pod- 
stellen dürfte. Unter diese Stationen fallen folgende: woloczyska: Guteweizen 24.25—24.75, kleinpolnischer 


msätze: mittel 
ber 3.85, Januar, 1982 3.85. Leinsaat: La Plata (96%) 
die Kraftstationen in Kaschira (50 000 kW). in Sujewo | Einheitsroggen 25.25—25.30, klein 
.50, poin. Sammelroggen 
24.30-24.18, k 


Lemberg, 14. Dezember. Börsenpreise für 100 kg 


Dezember 7.47%, Januar 1932 7.47%, Rizinus Peren: 
ber 12/15, Bombay Dezember-Januar 1932 11/12/6 in 
Pfund Sterlingen 1016 kg unverzollt. 

Kartoiteln. Berlin, 14. Dezember. Speise. 

kartolfeit: Weihe t EEE 1.50, rote 70 180. 

. Odenwälder blaue 1. ` andere xelbfleişchizc 

„ aA. n 4 ra — 5 jeinpoln. Eiaheitsgerste 21—23, kleine ausser Nieren 2.00--2.50. Fabrikkartofieln 814-014 

K z in Beresnjanki | W) . Mahlgerste 17--17.50. kleinpoln. Gutshafer 21 Pig. pro Stärkeprozent. 

usnezk (60 000 kW). in Dsershinski (48 00 kW) u. a. bis 21.50; 1 — 2 Winterraps 29—30, Weizen- 
Ein Teil dieser Kraitstationen ist bereits in Betrieb | kleje 11.7812. An der Börse wurden Transaktionen 
gesetzt worden. . in Weizen, Roggen, Hafer und Gerste getätigt. Um- 

Während im Laufe des Jahres bereits eine grosse | satz: über 300 t. Mahlgerste ist teurer geworden, da- 
ern yenen B 1 = h 1 8 angelegt Norden gegen werden Rapa sowie Weizenkleie billiger. Ten- 
st, beabsichtigt, no nde dieses Jahres i beha! gr È 3 
Schächte der Ausbeute zu übergeben. Insgesamt wer- — — en beipbt 
den bis zum 1. Januar 1932 82 neue Schächte, dar- 
unter 23 im Donbass, 15 in Sibirien, 10 im Moskauer 
Kchlenbecken und 2 im Nordkaukasus im Gesamtwert 
von 131 Mill. Rubel der Ausbeute zur Verfügung ge- 
stellt werden. Die Gesamtförderung der neuen 
Schächte dürfte sich schätzungsweise auf 24 Mill. t 
Kohle belaufen, 

Zum Schluss wären noch die beiden Grossbauten 
der Sowjetunion. „Magnitostroi“ und „Kusnezkstroi“, 
hervorzuheben. Einige Abteilungen dieser beiden 
Werke sind bereits im Betrieb. Die Bedeutung dieser 


Wolle. Bromberg, 14. Dezember. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 50 kg in Zloty: Pinheits- 
wolle „Merino“ I 100. II 90. III 75—.80. Angebot und 
Umsätze infolge der gegenwärtigen Scherzeit grösser. 


Posener Börse 


pose n. 18. Dezember. Es notierten: 8% Obli- 
gationen d. Stadt Posen aus dem Jahre 1926 — 92 7 
aus den Jahren 1927 und 1929 — 92 0. 8% Dollars 
briefe d. Pos. Landsch, 72 B (73), 8% Pfandbriefe d; 
Westpoln. Städt. Kreditgesellschaft. 90 ＋. 4900, 6% 
Roggenbriefe der Pos. Landsch. 13.5014 G (13.50). 


Tendenz; ruhig, 
G = Nachfrage, B m Angebot, + = Gerchäft, * æ= oboe Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 14. Dezember. Scheck London „17.74, 
Dollarnoten 5.12%, Reichsmarknoten 121%. Tioty- 
noten 57.45%. s 

An der heutigen Börse waren Dollaruoten mit 5.12 
bis 5.13 notiert. Auszahlung New York wurde mit 
3.1265 gehandelt. Pür Reichsmark und Auszahlung 
Berlin hörte m im ‚Freiverkehr für Noten einen 
Kurs von 1207122. Scheck London lag beute 
wieder weiter gebessert mit 17.72—76. Der Zloty 
notierte 57.4051. Das Pfund war nachbörslich weiter 
beiestigt. 

In Danzig unterliegt der Devisenhandel keinerlel 
Beschränkungen. 


Warschauer Börse 


Warschau, 14. Dezember. Im Privathandel Wird 
gezahlt: Dollar. 8.91--8.912, Goldrubel 5.05—5.04 Doll., 
Tscherwonetz 0.37 Dollar, englisches Pfund 30:75, 
deutsche Mark 212. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Ber- 
fir 211.80, Bukarest 5.35; Danzig 174.00, Sofia 6.47, 
Montreal 7.35. 

Eitekten 


Danzig, 14. Dezember. Letzte amtliche Notierung 
fir 100 kg: Weizen, 128 Pid.. weiss 14.75, Weisen. 
128 Pfd., rot, bunt 14.25, Roggen 15.60, Gerste, feine 
15—15.50, Gerste, mittel 14—14.75, Gerste, geringe 13 
bis 14. Puttergerste 12,75—13, Roggenkleie 10, Wei- 
zenklcie 10. ufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Weizen 14. Roggen 21, Gerste 27, Hülsenfrüchte 4, 
Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 5. 


Posener Viehmarkt. 


Posen, 15. Dezember 1931. 
Auftrieb: Rinder 545, (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1591, 
Kälber 606, Schafe 70, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 2812. 


Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


Monopolstellung in der Einfuhr von Südfrüchten ver- 
schafften würde. Im Zusammenhang mit diesen Ver- 
handlungen würden die Einfuhrzölle auf Südfrüchte 
bereits in den nächsten Tagen eine bedeutende Er- 
mässigung erfahren. 


Japan hebt Goldstandard auf 


Aus Tokio wird gemeldet, dass nunmehr auch die 
japanische Regierung sich entschlossen hat, die Gold- 
währung aufzuheben. Veranlasst worden ist dieser 
Schritt durch die englische Ausiuhroiiensiv® 
die auch auf dem asiatischen Markt bereits sehr fühl- 
bar geworden ist; infolge des niedrigeren Währungs- 
kurses ist Eugland imstande, seine Waren erheblich 
hilliger anzubieten als die Konkurrenten, und hat in- 
folgedessen vor allem der japanischen Textilausfuhr in 
der letzten Zeit starken Abbruch n. Der itt 


nicht angespannt . 70—30 


b 335652*⁵75ùVñ 3536 58—64 
c} ältere „ „% 44—50 
d) mäßig genährte ........s .. 34—42 


a) vollfleischige, emästete „.. 60-64 
b Malen e en 52—56 
gut genährte, altere 40—48 
mä g genfbrte 00... 32-40 


I Maa dir nten © ihn die Pon * . Es notierten: 3% Prämien-Dollar-Anleihe (Serie I 
Goldgegner eine bedeutende Verstärkung bekommt. | . vollfleischige, ausgemästete .... 68-78 |30 œ. % Prämien-Dollar-Anleihe (Serie HI) 2 
Insgesamt haben nunmehr bereits 22 Staaten eine Mastküne . 5864. 4 Prämien-Investierungs-Anleihg 77.50 (—), 
goldiose Valuta: England, Irland, Indien, Australien, | c) gut brte 36—44 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 38.50 (—), 5 Eisenbahn- 
Neuseeland, Kanada, Dänemark, Schweden, Norwegen. | d) mä genährfle 28—30 N iR 0 F aE 56— 56 
į 2 $ x 5 a „56§—2!- „„ a. 7 a sierungs-Anleihe d x N 

Finnland, Lettland, Estland, Spanien, Portugal, Sowjet- | Färsen: r e 


russland, Türkei, China, Argentinien, Brasilien. Colum- 
bien und Mexiko. Ps verlautet, dass England die Ab- 
sicht habe, in der nächsten Zeit mit dem Vorschlag 
hervorzutreten, auf einer gemeinsamen Kopterens aller 
„roldlosen“ Staaten die Grundlage ein einheit · 
liches Vorgehen gegen die „Goldhamsterer zu schai- 
fen, Das Bekanntwerden des japanischen Schrittes 
hat an den internationalen Börsen die Stimmung für 
das Piund beachtlich verbessert. 


Einfuhrzoll für Baumwolle 


a volitleischige, «usgemästete ... 70-78 


9 Mastfärs en 56—64 Amtliche — 


14. 12. 14. 12. 12. 12. 12. 12. 
Geld Brief Geld | Brief 
Amsterdem — = = == — -| 859.95] 361.75] 359.95 361.75 
Bein ~= = =— = ==- 1210.70] 211.224 — — 
Brüssel — — — —— 1123.99] 124.611 — — 
London — — = [30.72 30. 
New York (Sebeck) — — 8.8971 8.987] 8. 
Pere 34.93] 35.11 34.94] 35.12 
Prag — | 26,86 26.48] 26.36] 26.48 


gut enährte 6 „„ 


Kälber: 
ri beste ausge müstete Kälber „... 72-80 
c 


Mastkälber „%% % „6 „ „6 62—70 


Prälerenz für Gdingen gut nährteee 59—60 en ‘ 45 17 
Wie verlautet, ist die Verordnung über die Fest- 3 mäßig o OO en a ae — . BET 1418 
3 en 28 = nli Baun = bereits 2% Schalte 88 ET E r — — 
——.— Fienembelter um im an mit 2) vollleisehige, ausgemästete Zürich === 1 178.571 174.431 173.421174.28 
dem Industrie- ndelsministerium ermächtigt ist, IAmmer und jü Hammel 68—76 Tendenz: Schweiz nnd London anziehend. 


b) — ältere Hammel und 
tterschafe ..n..„„uon.„...» 


= Berliner Börse 
o) gut genährte .....n..„...2.n0.... — 


Amtliche Devisenkurse 


de eine Präferenz-Zollgebühr auf wicht a ie Mastschweine x 
urde e r auf nic 2 ; 
Ten eingeführte Baumwolle festgesetzt, a e = von 120 bis 150 kg Yen | Bes. | Cord Bat 
erst nach einem Jahre verpflichten soll. Lebendgewicht . 3 98—102 1035 1182 2517 2523 
b) von 100 bis 120 kg 17 | „4.209 7 

Um die Vergrösserung , Lebendgewicht 30 b 0 c 90—96 1 | angar | 17023 | un, 

vollfleischige von 8 
des land wirtschaftlichen Exports ° Tebenägeweht . . . . . , 82—88 ff ==] staa | mats mer Br 


im Handelsministerium fand gestern eine Kon- Helsing for 


t 
a Meischige Schweine von mehr als 


.256 
ferenz statt, an der neben dem Handelsminister © se ER eee 
Zarzycki auch zahlreiche Pressevertreter und Ver- | © Sauen und späte Kastrate ... 70-80 ——— — kn 1196 155 4155 
treter der land wirtschaftlichen Exportkreise teilnah- n- Schweine — Eepesbages . n 
men. Die Konferenz war Fragen der Ver grösse weine loco Verladestat. I. Kl. 70—72 Libos — — . 1320 an 1289 
rung und Aufrechter haltunt des lande pi I. Kl. 66—70 [Oslo — — = = = = == — 78.92 | 79.08 | 76.67 | 26.83 
wirtschaftlichen Exports gewidmet. Marktverlauf: ahi n ; 12855 1238 Hr 
Man stellte fest, dass die Tätigkeit der interministe- PTEE. 393322 hepa p — 
riellen Kommission zur Unterstützung des Exports Produktenbericht, Berlin. 14. Dezember. Ruhig. 3.057 | 3.063 | 3.057 3 
revidiert werden müsse, ebenso das System der land- |Dem Markte fehlte zu Wechenbezinn wiederum jeg- | Spestees, — — . | 35.44 | 35.06 | 3514 
wirtschaftlichen Exporthilfe. Es wurde dem Wunsche liche Unternehmungsiust. Obgleich sich das Angebot | Stockbolm =- = um m — 80.67 | 80.83 Y 78.18 
Ausdruck gegeben, dass eine Kreditgesellschait für | von Brotgetreide auch weiterhin in ziemlich engen | Wies | 50.95 | 51.05 | 52 
Exportkredite gegründet wird, dass ‚ferner die Um- Greuzen hielt, war die Tendenz rein stimmungsmässig | Tallin == — — = = = | 112,79 | 193,01 | 112.78 113,01 
satzsteuer beim Export landwirtschaftlicher Produkte schwächer, in Anbetracht der ausserordentlich starken | Riga = = — ~ e — — — | 5 81,08 | a 81.08 


Zurückhaltung sämtlicher Käuierschichten. Vom Mehl- 

schäft fehlt jede Anregung, die Umsätze gehen über 
ie dringendsten Bedarisdeckungen nicht hinaus, so 
dass die Mühlen auch mit der Anschaffung von Roh- 
material ausserordentlich zurückbalten. Einen gewissen 
verstimmenden Einiluss übten auch die vom Auslande 
gemeldeten Preisrückzänge aus. Am Lielerungemarkt 


völlig gestrichen werde. Man forderte ausserdem den 
Bau verschiedener Kühlanlagen an den Exportpunkten 
Westpolens, ferner die besondere Erfassung der Aus- 
fuhr nach den Vereinigten Staaten und den Abschluss 
von Clearingabkoımmen durch die Bank Polski mit 
allen denjenigen Staaten. die Deviseneinschränkungen 
bei sich eingeführt haben. 


Ostdevisen. Berlin, 14. Dezember. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Km. = 210.73—211.6). Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.125—47.528. 


——— — — 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


=> Pojener Tageblatt 


Es hat Gott dem Allmächtigen 


Nachruf! gefallen, unſeren lieben Bruder, 
x A ER Schwager und Onkel, den 
Unfer lieber Kollege, der Cehrer i. R., rn XM 
: Lehrer i. R. 


Berr Karl Jacob 


iſt nach kurzem, ſchwerem Leiden in die Ewigkeit ab: 
berufen worden. 

Uns allen war er immer ein guter Freund, 
Tauſenden feiner Schüler ein allzeit getreuer und 
gewiſſenhafter Lehrer. 

Ehre ſeinem Andenken! 


Das Kollegium der Deulſchen Volksſchult Poſen 
J. A.: O. Nitſche. 


Karl Jacob 


nach kurzem Urankenlager nner- 
wartet im Alter von 68 Jahren zu 
ſich in die Ewigkeit abzuberufen. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Guſtav Jacob. 
Görlis-Pofen, den 18. Dezember 1951. 


Die Beerdigung findet Donnerstag. den 
12. d. Mis, nachmittags 3 Uhr auf dem 
Neuen St. Pauli» Friedhof ſtatt. 


erg 
Bitte beachten Sie unsere Schaufenster! 


Billige Weihnachtsgeschenke 
wie Manicurekästen - Parfüm - Bürstengarnituren 
-Eau de Cologne - Rasiergarnituren - Zerstäuber - 
== Baumbehang = 
Billige Preise! 


Wenn Schenken 


dann nur 


Drogerja Stoffe 
Warszawska Riesen-Auswahl 
Poznan, 


Bedeutend ermässigte Preise 
anlässlich des Weihnachts - Festes 


MÖLENDA]| 


ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-7%. 


i SYN 


Poznań, Plac św. Krzyski 1. 


Praktische Weihnachtsgeschenke! 


Herrent-nüte, -Handschuhe, / 3 
«Schals, -Kraw atten, -Ober- $ 

hemden, Unterwäsche. 
-Sorken, Taschentücher etc. 


Grosse Auswahl in wollenen 
Herrenwesten, Pullovers, 
Sportstrümplen, Pyjamas 


In- u. Auslandsfabrikate! 
Ausserst billige Preise! 


erwartet Sie zu Weihnachten! 
Internat. Kasino Kasino-Hotel 


enen ANDNOR NANT N 
Roulette x Baccara Das Schloß am Meer 


Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 
und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. 


eee Dh 
N M 
> SI 


Gulf zu wenig = 
hervorragend 


sind unsere Marzipane, 
Konfekt, Schokoladen und 
Konfitüren. Große Auswahl 
in Bonbonnieren u. Weeses 
Thorner Pfefferkuchen 


Sonaten⸗Abend 


am Sonnabend, d. 19. Dez. 1081, um 20 Uhr im Erl 
Vereinshaus. Im Programm Bach, Mozart, Berthopen 


Geflecht 


verzinkt 


Möbl. Zimmer 
am einen Herrn zu ver- 


mieten. 
Szyperſta 21, Wohn. 8. 
—— —ͤ n „676 «%„46) 


zu vermieten. Lukasze- 
wicza 10, Wohnung 4. 
— — aer — 


2 leere, große, ſonnige 
immer. 
elek. Licht, Badezimmer 
und e am 
* markt v. 1. Januar 
n vermieten. Sn u. 
2228 a. d. Geſchäftsſt. d. gt. 
— aa aa e 
3 
möbliert, 1—2 Hrn. 
Jetyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4, 
— nn ann 


vom 1. Januar 1932 zu] H 


vermieten. 
Dabrowskiego 52, II. links. 


Für die vielen Aufmerksamkeiten, 
die mir anläßlich meines siebzigsten 
Geburtstages zuteil wurden, spreche 
ich hiermit allen meinen 


herzlichsten Dank aus. 
Frau Berta Dewald. 


Offertengebühr für Gifrierte Anzeigen 30 


bl. Zimmer 


Czesław Kwiatkowski 


Soxnan, Omwarna 8. Tel. 2088. 


Wer 


erbarmt ſich und verhilft 


8 mmer vom 15. Dezember? 
Off. n. 228 0a. d. Gſchſt. d. 3g. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 


cuer Witwe zu einem leeren 
f 


beſtes Fabrikat, billigt. | EM 


auch gegen Teilzahlungen. 


Otto Mix, Poznań, 7 


Kantaka 6a. 


2 — —- — 
Gebraucht. Pianos 
empfiehlt mit Garantie 
B. Sommerfeld, Byd⸗ 
goſzez, ul. Sniadeckich 2. 
Vabrif-Niederlage: 
Poznan, 27, grudnia 15. 


Die richtigen 
Weihnachts- 
Geſchenke 
findet man nur in der 
Porzellan⸗Großhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


— — — —— 
Wäſche billiger! 
Damen⸗,Kinder⸗„Betiwäſche 
aus exſtklaſſigen Stoffen zu 
niedrigen Preiſen empfiehlt 
Wojtkiewica, Nowa 11. 

Spezialität: 
Wäſche eigener Herſtellung. 


sind richtig! 


Herrompelze schon v. 90. — 21 


Petzjoppen „ 
Lederjoppen „ 
Berrenmäntel „ „ 22.— y 
Berrenanzüge „ „2450, 


Konfekcja Meska 


Foznań, Wrocławska 13. 


[Rinderſchreibpult 
verkauft billig. Wierzbig⸗ 
cice 34 Wohnung 8. 


Neuheiten 
; für die 
Herbſtſaiſon 
Tweedſtoffe 
ſchon von 
2.25, für 


Erepe de 
m Chine von 
5,50, Crepe 


empfiehlt Engros u. Detail 
W. Groszkiewies 

Poznan, Wroctawska 3. 

— —— ů — — — 


Haus 
mit leerer 5 Zimmerwoh⸗ 
nung in Mosina zu ver⸗ 
kaufen. W. Garbary 40 
(Restauracja). 


Weihnachtsbäume 
verkauft billig, jede Größe 
Robert Schulz, 
Poznan, Görna Wilda 74 


Diese Geschenke 


Brae Miethe: 


Poznań, ul. Gwarna 8. Tel. 3101. 3 


wor 
LINIEN 


ERSTE 


Wir kaufen fojo 


ca. 1500 


Ztr. Fabrikkartoffeln für den Tagespreis. 
Offerten zurichten an die 


Brennerei-Genossenschaft Ludomy 


Friſche Trinkeier 

gibt Jaufend ab. 

Dom. Pijanowiee 
bei Gostyn. 


Kaufen 


Sie für 5 gt- Baumbehang, 
Pfefferkuchen uſw., wir geben 


Ihnen eine Bonbonniere 


ratis! Nur im Spezial⸗ 


8 
geſchäft Wrocławska 32. 
— — a ¹ ꝛtvw 


Klavier 


kreuzſaitig, wie neu, braun 
Fabrikat Karl Ecke zu ver⸗ 
kaufen. Preis 1250.— 21. 
Off u. 228 la. d. Gſchſt. d. Ztg. 
— —ä4—ä ——— 


wirtſchaſt 
Provinz Poſen, 58 Morg: 


Mittelboden. ohne Ausge⸗ 


dinge, mit ſämtlichem toten 
und lebenden Juventar zu 
verkaufen. Gebäude in gu⸗ 
tem Zuſtaude. Off. u. 2279 
a. d. Geſchſt. dieſer Zeitung, 
— — U 


Garderobe, 

Schuhwaren 
Damen⸗ u. Herrengarderobe, 
ſowie Schuhe (Reſte aus 
Verſteigerungen) verkauft 
gele gentlich billig Auktions⸗ 
lokal Wroniecka 4. 


pow. Obomiki. 


Berufskleidung 


Billa 
mit Garten, 5 Zimmer, 
in Leſzuo, zu verkaufen. 
Offerten unter 2278 


die Geſchſt. d. Ztg. 


an 


lweiße Schürze 
mit Aermeln. 
weiße Kleider⸗ 
ſchürze f Dam. 
von 5,90, ſchw. 


weiße leiſcher · 
jacken von 4,90. 


ut 
Auswahl empfiehlt 
Wäsche -Fabrik 

J. Schubert 
Poznan, Wroclawska 3. 


— —— nern 
Drei Seloſchränke 
verſchiedene Nippes ſachen in 
Glas und Porzellan ver⸗ 
kauft billigſt. Auktionslokal 

Wroniecka 4. 


Brutapparat 
für Warmwaſſerheizung, gut 
erhalten, verkauft billigſt. 


ßer 


Auktionslokal, Wroniecka 4. 


hat 


1 All 
2. o mm stark 1. — zi 
2.2 mm stark 1,20 z? 

ro mir, 

Einfassung Hd. mtr. 22 gr. 

Stacheldraht lid, mir, 15 gr, 
Alles FRANCO 


Arnntgeflechttahrik 


lexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Zu Weihnachten 
noch hervorragend 


ſchöne Aepfel 
abzugeben. 
Obſtgut Walthersberg 
(Komorowo ſad) 


hochherrſchaſtliches 

immer, 
maſſiv Eiche, 24 Perſonen. 
elegentlich billig zu per- 
EPAR g Auktionslokal, Wro- 
iecka 4. 


n 


Klubfeffel 
in Leder u. Gobelin, Schreib 
tiſche, Aktenregale, verſchie⸗ 
dene div. Möbel, Uhren, 
Bilder uſw. verkauft billigſt 
Auktionslokal Wroniecka 4. 


| Stellengesuche 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Kranke nſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Mtyńska 2, Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Jung 
deutſch u. polniſch ſprechend 
ſucht v. 1. Januar Stellung. 
Off. 228 0a. d. Geſchſt. d. Zi. 
— 
Suche 
ab 1. oder ſpäter Stellung 
als landw. Beamter, 6 Jahre 
Praxis, geſtützt auf gute. 
Zeugniſſe. Off. unter 2282 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


pocs. Oſiek, pow. Wyrzyſkt 


Franck und Slavenfti. 
Klavier: Olga Karpacka. 


Geige: 


Ezestam Kamionft 
Der Reitertrag if für A“ 


Armen und Arbeitsloſen der Stadt Poſen beſtimmt⸗ 


Í y 
Wir kaufen zu 
Braugerſte. Wicken 


Hafer und bitten 


Zu Weihnachten 


> í 
ein Fhoto - Appana; 
Binsend. von 30 gr. in Marken 


kataloge kostenlos. 
A. BECKMANN, RAWICZ 
höchſten Preisen 
„Erbsen, Kleeſanten, Bericht 
um großbemuſtertes Angebnt. 


Bauerngenossenschaft, Danzig. 
Hundegasse 109. Tel. 28672. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offerten ſcheines — 2 


Müllergeſelle 
27 Jahre alt, engl, 
Stellung v. 1. ae 1395 
oder ſpäter als Werkführer. 
Erſter od. Alleiniger. Ang. an 
Klavon, Kamierowo 
. Skarszewy, powiat 


— (Pomm.). 
Glaſer 
empfiehlt fid) für ſänitliche 
Glaſerarbeiten. ſowie Bilder⸗ 
einrahnwungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan, Pół- 
wiejska 30, Hof, II Trep. 

Wohnung 20. 


Junges beſſeres 
Mädchen 
ſucht vom 1. Januar Stellg. 
als Haustochter oder ähnl., 
kinderlieb, ſehr häuslich, 
gute Kennt. in Stenogra⸗ 
phie und Schreibmaſchine, 
ſo daß auch Mithilfe im Büro 
möglich. Freundl. Off. erb. 
u. 2246 à: d. Gſchit. d. Ztg. 
— —— — ͤ—-— 


Bedienung 
von 7 bis 10 od. 1 Uhr ab 
ſucht ehrliche Perſon. 
Miynska 6, Wohnung 7. 


Suche in deutſchem Halt 
Stellung als 


oder Haus mittterchen g 
Lodz, Abramows kiego fi 
bei Frau Schmidt. 


Gutbe zahlte 

heimarbe! 
Adreſſenſchreiben und Fr! 
pette verſenden. Rückporde 


zuſchriften an Poſtfach 13 


Wuükowitz, Mähren CS. 


Deutfh-Konverfatie” 
2—3 Stunden täglich vor 
älteren Herrn gesucht. Nu. 
deuſche Dame mit gu 
Ausſprache. Off. m. Brei, 
ang u. 228 7 a. b. Gſchſt. d. 


Dackel 4 
ſchwarz mit -roiret 
dreivierteljahrig. 38. 7, 
Nachnahme ſpeſenfrei. 2 Y 
Ożarów, voczta Dzaro 
tolo Wielunia. 


